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I .

Zur Geschichte der Anstalt .

1. Die Umwandlung des früheren Progymnasiums in ein vollständiges Gymnasium ist
in diesem Schuljahr zum Abschluss gekommen : wir begannen am 11 . September den Unter¬
richt mit einer Oberprima . Ist die Zahl der Primaner , den bisherigen Verhältnissen ent¬
sprechend , auch noch eine geringe , so wird sie sich , da die Bedingungen zu einer gedeihlichen
Entwicklung der Schule vorhanden sind , mit der Zeit schon heben .

2 . Im Lehrerpersonal traten folgende Veränderungen ein :
a . Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben mit Allerhöchster Staats -

ministerialentschliessung vom 31 . August 1877 , Kr . 494 , gnädigst geruht , den
bisherigen Kollegen , Professor Dr . Paul Pfeffer an das Gymnasium in Frei¬
burg zu versetzen und an seine Stelle den Professor Ernst Pielmann vom
Gymnasium in Konstanz zu berufen .

b . Am '12 . Dezember schied Herr Stadtvikar Glock aus unserem Kollegium , um
eine ihm übertragene Pfarrstelle zu übernehmen ; in seinen Unterricht theilten
sich Herr Pfarrer Schräder und Herr Stadtvikar Ludwig .

Den altkatholischen Religionsunterricht gibt seit Beginn des Schuljahres
der hiesige altkatholische Pfarrer von Kiss .

3 . Am 10 . Januar besuchte Herr Direktor Dr . Wendt , Mitglied des Grossh . Ober -
schulrathes , einige Unterrichtsstunden an unserer Anstalt ; seinen Besuch wiederholte er am 4 . Juli .

4 . Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben mit Allerhöchster Staats -
ministerialentschliessung vom 9 . Februar 1878 , Kr . 47 , gnädigst geruht , den Lehramtsprakti¬
kanten Friedrich Emiein zum Professor an unserem Gymnasium zu ernennen .

5 . Am 22 . März feierte die Schule das Geburtsfest Sr . Majestät unseres Kaisers
"Wilhelm , bei welcher Gelegenheit Herr Professor Dr . Büchle die Festrede hielt .

6 . Der Unterricht erlitt im Laufe des Schuljahres keine wesentlichen Störungen ;
während des je Mtägigen Urlaubs zweier Lehrer , von denen der eine durch Unwohlsein , der
andere durch Exerzierübungen von der Schule ferngehalten wurde , übernahmen die Kollegen
deren Stundendeputat . Kur der Turnunterricht der drei untern Klassen musste während des
Sommers wegen Erkrankung des Lehrers längere Zeit ausgesetzt werden .

7 . Das Zeugniss der Reife für den einjährigen freiwilligen Militärdienst erhielten
sämmtliclie Realschüler der Untersecunda , welche sich der unter dem Vorsitz des Grossherzogl .
Prüfungskommissärs Dr . von Sallwürk am 16 . Juli 1877 abgehaltenen Prüfung unterzogen .

l *
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Sie heissen :

Friedrich Beyschlag von Frankfurt .

Theodor Hansen von Baden .

Karl Haunss von Baden .

"Wilhelm Heck von Baden .

Ludwig Schneider von Baden .

Josef Wiest von Baden .

An Ostern 1878 erhielt nach vorangegangener Prüfung dieselbe Berechtigung :

Ernst von Böckmann von Berlin .

8 . Die Anstalt erhielt dieses Jahr folgende Geschenke :

a ) Für das Naturalienkabinet :

Yon dem Quartaner Robert von Fichard : ein Gebiss ( Ober - und Unterkiefer ) eines

in Indien geschossenen Tigers .

Yon dem Quintaner Otto Dörr : zwei Halsbandregenpfeifer ( Oharadrius hiaticula ) und

einen Kibitzenregenpfeifer ( Squatarola cinerea ) in einem Glaskasten ,

b ) Für die Lehrerbibliothek :

Yon Herrn Karl Feder , Kaufmann , früherem Schüler der Anstalt : IL Heine ' s sämmt -

liche Werke .

Yon dem Herrn Verfasser , Reallehrer Loeser : Praktische Pflanzenkunde für deutsche

Schulen . Weinheim 1877 .

Yon dem Herrn Verleger Ferdinand Hirt in Breslau : Seydlitz , E . v . , Schulgeo¬

graphie . 16 . Aufl .

Yon der Lüderitz ' sehen Verlags - Buchhandlung in Berlin : Kraehe , Dr . Ed ., Bibelkunde

des Neuen Testaments .

Yon der Nicolai ' sehen Verlags - Buchhandlung in Berlin : Mink , W . , Lehrbuch der ana¬

lytischen Geometrie und Kegelschnitte .

Yon der Yerlags - Buchhandlung Vandenhoeck & Ruprecht in Göttingen : Lattmann ,

Dr . J „ Latein . Elementarbuch für Sexta . 4 . Bearbeitung .

Yon der Yerlags - Buchhandlung G . D . Baedeker in Essen : Spiess , Fr ., Uebungsbuch

zum Uebersetzen aus d . Griechischen in d . Deutsche u . a . d . Deutschen in d . Griech . für An¬

fänger . 12 . Aufl . von Dr . Th . Breiter .

Von der Universitäts - Buchhandlung C . Winter in Heidelberg : Schmidt , Aug . ,

T . Maccius Plautus . Lesestücke aus seinen Komödien . — Nicolai , F . A . , Uebungsbuch zum

Uebersetzen aus dem Deutschen in ' s Französiche und aus d . Franz . in ' s Deutsche . — Voelkel ,

M . J . U . & Thomas , A . , Die Aussprache der geograph . Namen a . d . Bereiche der Schule nach

Laut und Ton . — Gilles , J . , Lehrbuch der ebenen Geometrie .

Yon der Yerlags - Buchhandlung Wiegandt , Ilempel & Parey in Berlin : Garcke ,

Dr . A . , Flora von Deutschland . 13 . Aufl .

Yon der Verlags - Buchhandlung Buchner in Bamberg : Grammatik der deutschen

Sprache von L . Englmann .



c ) Für die Schülerbibliothek :

Yon dem Herrn Verleger Ad . Gestewitz in "Wiesbaden : Venn , J . , Deutsche Aufsätze

verbunden mit einer Anleitung zum Anfertigen von Aufsätzen und 275 Dispositionen .

Von Herrn J . Eisinger , Notar a . D . : Kaltschmidt , J . H . , Neues vollständiges Wörter¬

buch der englischen und der deutschen Sprache . Lpz .

Von Ungenannt : Wilisch , Dr . phil . E . G . , Drei Erzählungen aus dem griechischen Alter -

thume für reifere Schüler der Gymnasien und Freunde klass . Bildung . Leipzig . Teubner 1874 .

Ausserdem erhielten wir :

Von Herrn Hermann Weber , Stadtverordneter von hier : eine schöne grosse Büste

unseres Kaisers Wilhelm .

Von dem hiesigen Augenarzt Dr . von Ho ff mann , welcher schon vor 2 Jahren die

Augen unserer Schüler einer dankenswerthen Prüfung unterzog : Probetafeln zum Schutz der

Augen bei ungenügender Beleuchtung .

Der Schüler der Obertertia , Eugen Wicken h aus er , hat eine brauchbare Wandkarte

von Gallien zu Casars Zeit , und der Schüler der Quarta , Ludwig Finzer , eine solche von

Frankreich zu unserer Zeit sehr sauber und fleissig gezeichnet und der Anstalt geschenkt .

Im Namen des Gymnasiums sprechen wir für alle diese Geschenke den verbindlichsten

Dank aus .
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II .

Personal des Gymnasiums und der Realschule .

liclirerkollegimii :

Direktor X . Frühe .

Professor Valentin Stösser .

„ Dr . Johann Pinck .

„ Magnus Badorff .

„ Dr . Adolf Büchle .

„ Theobald Ziegler .

„ Ernst Pielmann .

„ Dr . Jakob S i t z 1 e r .

„ Friedrich Emiein .

Reallehrer Johann Jjöser .

Für einzelne Unterrichtsfächer :

Pfarrverweser Oberle für katholischen Religionsunterricht .

Pfarrer Schräder , Stadtvikar Glock und Ludwig für evangelischen Religions¬
unterricht .

Pfarrer von Kiss für altkatholischen Religionsunterricht .

Gewerbschul - PIauptlehrer Heining für Zeichnen .

Hauptlehrer Göll er für Gesang .

Professor Emiein und Lehrer Keller für Turnen .

Vern aKiuigsratli :

Vorstand : Stadtdirektor Freiherr v . Goeler .

Mitglieder : Oberbürgermeister Gönner .

Professor Stösser .

Architekt und Stadtrath Lang . * )
Baumeister Beizer .

Direktor Frühe .

Geschäftsführer : Rathschreiber Heilig .

Verreclnier des Fonds :

Stadtverrechner S c h 11 e p f .

Bibliothekar :

Professor Stösser .

Seliuldiener :

Georg Xüssle .

* ) Herr Stadtrath Lang starb am 3 . Juni . Er war der Erbauer des Gymnasiums , seit Eröffnung des¬
selben Mitglied des Yerwaltungsratbes und Förderer der Anstalt . Gott habe ihn selig !

»
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III .

Lehr - Gegenstände .

SEXTA .
Klasgenvorstand : Professor Bmlein .

Religion , katholisch . Katechismus ( mittlerer ) : I . Hauptstück . Beichtunterricht . Ein¬
übung der wichtigsten täglichen Gebete . Biblische Geschichte . A . T . : Yon der Schöpfungs¬

geschichte bis zur Errichtung des Königthums . AYöchentlich 2 Stunden . Oberle .
Religion , evangelisch . Lieder : Kr . 161 , 293 , 484 , 491 , 309 , 313 , 271 , 175 , 210 , 119 ,

27 , 291 , 163 , 145 . Biblische Geschichte : Neues Testament bis zum Tod Jesu . Katechismus :

die 3 Hauptstücke ; sämmtliche Sternsprüche ; die für diese Altersstufe bestimmten Sprüche

des neuen Katechismus S . 4 — 20 . Die leichtern Abschnitte der älteren Kirchengeschichte .

Liederkunde . Biblische Geographie . Bibellesen : Evang . Marci , Kap . 1 — 3 . Choralgesang .

Wöchentlich 2 Stunden , gemeinschaftlich mit Quinta . Glock , Schräder , Ludwig .
Religion , altkatholisch . Kapitel 1 — 6 nach dem vorgeschriebenenKatechismus . Biblische

Geschichte . AYöchentlich 2 Stunden , gemeinschaftlich mit Quinta . von Kiss .
Deutsche Sprache . Lesen und Nacherzählen . Lernen von Gedichten ( Lesebuch von

Hiecke ) . AYöchentliche Diktate . Das Nothwendigste der deutschen Grammatik im Anschluss

an die lateinische . Trojanischer Sagenkreis . Wöchentlich 4 Stunden . E ml ein .
Lateinische Sprache . Regelmässige Formenlehre bis zum Deponens ( incl .) . Memoriren

von Ostermanns Yocabularium , Uebersetzen aus dessen Uebungsbuch . Seit AAr eihnachten

Extemporalien . AYöchentlich 9 Stunden . E ml ein .
Rechnen . Das dekadische Zahlensystem . Die vier Species in unbenannten und

benannten Zahlen . Uebungen mit Decimalzahlen . AVöchentlich 4 Stunden . Löser .
Maturgeschichte . Im Winter Beschreibung einzelner Thiere , im Sommer einiger ein¬

heimischer Pflanzen . Letztere wurden getrocknet und eingelegt . AVöchentlich 2 Stunden .
E ml ein .

Geographie . Ar orbegriffe . Uebersichtliche Beschreibung der fünf Erdtheile . AAr öchent -
lich 2 Stunden . Finck .

Kalligraphie . Die deutsche und lateinische Schrift . AVöchentl . 2 St . Finck .
Zeichnen . Zeichnen von geraden Linien , von geradlinigen und krummlinigen Figuren ,

einfachen Blattformen und Ar erzierungen mit Bleistift , nach Abzeichnungen an der Schultafel .

AYöchentlich 2 Stunden . Heining .
Singen . Ivenntniss der Notenschrift und der einfachen Taktverhältnisse. Treffübungen

der leichteren Intervalle innerhalb einer Oktave . Zweistimmige Lieder aus Albert ' s „ Deutsche

Lieder für Schule und Haus " . AVöchentlich 2 Stunden . Göll er .

Turnen . Leichte Marschübungen , Schwenkungen und Reihungen ; leichte Arm - und
Beinübungen , Rumpfübungen ; verschiedene Hüpfarten . Gerätlieturnen am Barren , an den

Leitern , am Klettergerüste , am Sprungkasten . AYöchentlich 2 Stunden , Keller .



QUINTA .
Klassenvorstand : Professor Pielmann .

Religion , katholisch . Katechismus (mittlerer ) : II . Hauptstück ( I . Ilauptstück repetirt ) .
Biblische Geschichte : das alte Testament ganz . "Wöchentlich 2 Stunden . ( Der Unterricht für

sämmtliche Erstcommunikanten wurde in wöchentlich 2 besonderen Stunden von Weihnachten

bis zum Weissen Sonntag ertheilt . ) Oberle .

Religion , altkatholisch und evangelisch . ( Yergleiche Sexta . )
Deutsche Sprache . Der einfache Satz und das Wesentlichste über den zusammen¬

gesetzten nach Wendt ' s Grundriss . Interpunktion . Lesen der deutschen Sagen und Geschichten

in Hiecke ' s Lesebuch . Hemoriren und Vortrag von Gedichten . Erzählungen aus der grie¬

chischen Sagengeschichte . Diktate und kleinere Aufsätze . Wöchentl . 4 St . Finck .

Lateinische Sprache . Wiederholung und Beendigung der Formenlehre nach Ellendt -

Seyffert . Memoriren von Ostermann ' s Vocabularium für Quinta . Uebersetzen aus Ostermann ' s

Uebungsbuch , mit Einschluss der 12 syntaktischen Kegeln . Wöchentliche Extemporalien .

Wöchentlich 8 Stunden . Pielmann .

Französische Sprache . Ploetz ' Elementargrammatik, Lektion 1 — 65 . Wöchentliche
Extemporalien . Wöchentlich 4 Stunden . Emiein .

Rechnen und geometrische Formenlehre , a ) Wiederholung der Decimalbrüche . Das
Zerlegen der zusammengesetzten Zahlen in ihre Primfaktoren . Aufsuchen sämmtlicher Theiler

einer Zahl . Kennzeichen der Theilbarkeit der Zahlen . Bruchlehre . Einfache Regel de tri .

b ) Von den Raumgrössen . Die Linie , ihre Lage und Richtung . Von den Winkeln und

geradlinigen Figuren . Fundamental - Construktionen . Wöchentlich 4 Stunden . Lös er .

Naturgeschichte . Beschreibung und Vergleicliung von Thieren und Pflanzen . Anleitung
zur Anlage eines Herbariums . Wöchentlich 2 Stunden . Löser .

Geographie . Baden und das deutsche Reich . Anfänge im Kartenzeichnen . Wöchent¬
lich 2 Stunden . Finck .

Kalligraphie . Die deutsche und lateinische Schrift . AVöchentl . 2 St . Finck .
Zeichnen . Uebungen wie in Sexta . Zeichnen von Körpern und Körpergruppen , ein¬

fachen Ornamenten und Blumen in Umrissen und leichten Landschaften . Wöchentlich 2 St .

Heining .
Singen . Kenntniss sämmtlicher Taktarten . Uebungen im Treffen der schwierigeren

Intervalle innerhalb anderthalb Oktaven . Kenntniss der Durtonarten bis zu drei Versetzungs¬

zeichen . Dreistimmige Lieder aus den bei Quarta verzeichneten Gesangheften . Wöchentlich

2 Stunden . G ö 11 e r .

Turnen . Marschübungen , Schwenkungen und Reihungen ; Stabübungen . Geräthe -
übungen wie in Sexta . Wöchentlich 2 Stunden . Keller .



QUARTA .

Klassenvorstand : Professor Dr . Sitzler .

Religion , katholisch . Katechismus ( mittlerer ) : III . Hauptstück ( I . Hauptstück repetirt ) .

Biblische Geschichte : Das neue Testament ganz . Die religiösen Gebräuche der Israeliten .

Die Propädeutik der Ä . T . Sakramente . "Wöchentlich 2 Stunden . Oberle .

Religion , altkatholisch . Katechismus : 5 . , 7 . und 8 . Hauptstück . Biblische Geschichte :

Ausgewählte Stücke aus dem alten und neuen Testament . Einleitung in die Schriften des

alten und neuen Testaments . Geographie von Palästina . Wöchentlich 2 Stunden , gemein¬

schaftlich mit den Schülern der obern Klassen . ( Der Communionunterricht wurde in besonderen

Stunden ertheilt . ) von Kiss .

Religion , evangelisch . Sämmtliche vorgeschriebene Lieder nebst Liederkunde . Kate¬

chismus : eingehende Erklärung der 3 Hauptstücke ; Sprüche des Anhangs . Bibelkunde : nach

Zittel ' s Leitfaden , §§ 1 — 30 . Biblische Geschichte : die Zeit der Apostel vom Tode Jesu bis

zum Ende des Paulus . Kirchengeschichte : nach Löhlein ' s Leitfaden , §§ 1 — 38 ( I . Periode ) ,

Wöchentlich 2 Stunden , gemeinschaftlich mit Tertia . Glock . Schräder . Ludwig .

Deutsche Sprache . Lektüre in Hieclte ' s Lesebuch . Memoriren und Vortrag von

Gedichten . Aufsätze erzählenden und beschreibenden Inhalts nebst orthographischen Uebungen .

Wöchentlicli 2 Stunden . S i t z 1 e r .

Lateinische Sprache . Repetition der Formenlehre . Die Hauptregeln über die Casus ,

Conjunctionen , Acc . und Infin . , Participien , Gerundium und Supinum . Dazu die Stücke in

Ostermann ' s Uebungsbuch übersetzt und das Vocabularium memorirt . Gelesen wurde in Cor¬

nelius Nepos : Miltiades , Themistocles , Pausanias , Cimon , Thrasyhulus , Epaminondas , Pelopidas ,

Hannibal ; im Phaedrus einige ausgewählte Fabeln . Viele Extemporalien . Wöchentlich 9 St .

Sitzler .

Französische Sprache . Elementargrammatik von Ploetz : Cursus für Quarta , Lektion

61 — 112 . Repetition der systematischen Elementargrammatik nach dem Schema der Redetheile .

Ausgewählte Lesestücke übersetzt und memorirt . Wöchentliche Extemporalien und Exercitien .

"Wöchentlich 4 Stunden . Stösser .

Rechnen und geometrische Formenlehre , a ) Wiederholung der Bruchlehre . Der Bruch¬

satz . Procentrechnung mit Anwendung auf Zins , Rabatt , Gewinn und Verlust . Theilungs -

und Gesellschaftsrechnungen , b ) Berechnung des Flächeninhalts der Figuren . Vom Ober¬

flächen - und Cubikinhalt der Körper . Wöchentlich 3 Stunden . Lös er .

Naturgeschichte . Wintersemester : Fortgesetzte Beschreibung der Repräsentanten der

wichtigeren Ordnungen des Thierreichs . Die Schmetterlinge . Klassifikation des Thierreichs .

Sommersemester : Pflanzenorgane . Die wichtigeren Familien des natürlichen Systems . Das

Linne ' sche System . Ordnen der eingelegten Pflanzen . Wöchentlich 2 Stunden . Löser .

Geschichte . Geschichte der alten Völker , besonders der Griechen und Römer , bis auf

die Völkerwanderung , nach Welter . Wöchentlich 2 Stunden . Sitzler .

Geographie . Europa , ausser Deutschland . Wöchentlich 2 Stunden . Emiein .

Kalligraphie . Fortgesetzte Uebung der deutschen und englischen Schrift . Die Ronde -

und die griechische Schrift . Wöchentlich 2 Stunden . Stösser .
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Zeichnen . Fortgesetzte Uebung des Auges und der Hand durch Zeichnen von Orna¬
menten , Landschaften , Blumen und Figuren . Zeichnen nach geometrischen Körpern . Wöchent¬

lich 2 Stunden . ' Heining .

Singen . Kenntniss sämmtlicher Dur - und das Wichtigste von den Molltonarten . Die
Elemente aus der Harmonielehre . Drei - und vierstimmige Chöre aus Albert ' s „ Deutsche Lieder "

und Stein ' s „ Liederbuch für Aula und Turnplatz " . Wöchentlich 2 Stunden , gemeinschaftlich

mit den Schülern der oberen Klassen . Göller .

Turnen . Schwierigere und zusammengesetzteOrdnungsübungen; Stabturnen . Hebungen
am Barren , an den Kletterstangen , am Reck , am Sprungkasten und im Springen . Wöchentlich

2 Stunden . Keller .

UNTER - TERTIA .
Klassenvorstand : Professor Stösser .

a ) Humanistische Abtheilung .

Religion , katholisch . Katechismus ( grosser ) : I . Hauptstück . Biblische Geschichte .
Einzelne Partien aus dem alten und neuen Testament wiederholt . Die messianischen Prophe¬

zeiungen bei den Israeliten und Heiden . Bibelkunde in Verbindung mit der Lektüre der

einschläglichen Stellen der hl . Schrift . Wöchentlich 2 Stunden . Oberle .
Religion , altkatholisch und evangelisch . ( Vergleiche Quarta .)
Deutsche Sprache . Lektüre in ILiecke ' s Lesebuch für mittlere Klassen . Uhlandische

und patriotische Gedichte gelesen , erklärt , memorirt und vorgetragen . Aufsätze . Wöchentlich

2 Stunden . Büclile .

Lateinische Sprache . Grammatik von EMendt - Seyffert : Wiederholung der Formenlehre ,
§§ P02 — 106 , 125 — 282 , 310 — 314 . Uebersetzungen aus Ostermann ' s Uebungsbuch für Tertia .

Wöchentliche Extemporalien , monatliche Exercitien , alle 14 Tage eine Hausarbeit . Lektüre :

Caesar , de bello Gall . lib . I und IV . Einige Kapitel memorirt . Wöchentl . 8 St . Stösser .
Griechische Sprache . Formenlehre nach Koch bis § 51 incl . Uebersetzungsstücke des

griechischen Elementarbuchs von Wesener , I . Thl . Wöchentliche Extemporalien und Exercitien .
Wöchentlich 6 Stunden . Stösser .

Französische Sprache . Ploetz ' Schulgrammatik : unregelmässige Verba , Lektion 1 — 24 .
Ploetz , lectures choisies : I , 1 — 45 die ungeraden Kummern . VII . Dialogues , 1 u . 2 . Poesie :

VIII , 1 — 6 , 12 . Wöchentliche schriftliche Arbeiten . Wöchentlich 3 St . Pielmann .
Mathematik . Gleichheit der Winkel , Strecken und Flächen an geradlinigen Figuren .

Einiges aus der Kreislehre . Wöchentlich 4 Stunden . Badorff .
Naturlehre . Die allgemeinen Eigenschaften der Körper . Gleichgewicht und Bewegung

tropfbar - und elastisch - flüssiger Körper . Von der Wärme . Wöchentlich 2 St . Löser .
Geschichte . Von Augustus bis zur Reformation . Wöchentlich 2 St . Emiein .
Geographie . Amerika , Australien . Europa wiederholt . Wöchentl . 1 St . Emiein .
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Zeichnen . Erweiterung der früheren Aufgaben , dazu Schattirungen in Blei , Kreide und
Tusche . Zeichnen nach Modellen . Baumschlagstudien . Wöchentlich 2 St . Heining .

Singen . ( Vergleiche Quarta .)
Turnen . Militärische Ordnungsübungen , Stabübungen , Gerätheturnen . Wöchentlich

2 Stunden . Emiein .

b ) Realabtheilung .

Religion , deutsche , lateinische und französische Sprache , Mathematik , Naturlehre ,
Geschichte , Geographie , Zeichnen , Singen und Turnen gemeinschaftlich mit der humanistischen
Abtheilung . Getrennt :

Französische Sprache . Diktate . Stilübungen . Retroversionen . Lektüre : kleine Erzäh¬
lungen , Fabeln , Briefe und zwei leichte Theaterstücke . Wöchentlich 1 St . Pielmann .

Englische Sprache . Degenhardt , I . Cursus , Lekt . 1 — 45 . Das Wichtigste aus der
Formenlehre einschliesslich des regelmässigen Verbs mit eingestreuten syntaktischen Regeln .

Exercitien und Extemporalien . Mehrere Gedichte gelernt . Wöchentl . 3 St . Finck .

Rechnen . Wiederholung und Erweiterung des arithmetischen Unterrichts . Geschäfts¬
rechnungen . Werthpapiere . Conto - Corrent . Wöchentlich 1 Stunde . Löser .

Chemie . Die wichtigsten Metalloide , Säuren und Basen . Wöchentl . 1 St . Badorff .

OBER - TERTIA .
Klassen vorstand : Professor Dr . Büolile .

a ) Humanistische Abtheilung .

Religion , deutsche Sprache , Mathematik , Naturlehre , Geschichte , Geographie , Zeichnen ,
Singen und Turnen gemeinschaftlich mit Untertertia .

Lateinische Sprache . Wiederholung und Vollendung der Syntax nach Seyffert . Münd¬
liche Uebersetzung aus Ostermann und Haacke . Scripturen ex tempore und nach Text ,

wöchentlich im Durchschnitt 3 Mal . Ostermann ' s Vocabular für Tertia . Lektüre : Caesar , de

bello gallico III , V , VII mit Auswahl . Ovid , ed . Siebeiis 19 , 22 , 25 , 26 , 27 . Wöchentlich

S Stunden . Büchle .

Griechische Sprache . Beendigung der Formenlehre nach Koch . Präpositionen . Wesener II
übersetzt . Gelesen wurde Xenophon Anab . II . Homer Odyss . I , 1 — 95 . Schriftliche Uebungen .

Wöchentlich 6 Stunden . Sitzler .

Französische Sprache . Ploetz ' Schulgrammatik : Repetition der unregelmässigen Verba
( 1 — 24 ) . Lektion 24 — 46 , 58 und das Wichtigste aus der Lehre vom Pronom . Ploetz ,

lectures choisies : I , 25 , 27 , 29 , 31 , 50 . II , 2 , 4 . VII Le Diplomate , comedie en 2 actes par

Scribe . Wöchentliche schriftliche Arbeiten . Wöchentlich 3 Stunden . Pielmann .

2 *
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b ) Realabtheilung .

Religion , deutsche , lateinische und französische Sprache , Mathematik , Naturlehre ,

Geschichte , Geographie , Zeichnen , Singen und Turnen gemeinschaftlich mit der humanistischen

Abtheilung . Ausserdem mit Untertertia real , gemeinschaftlich je 1 Stunde französische Sprache

und Chemie . Getrennt :

Englische Sprache . Degenhardt , Lekt . 43 — 70 . Erweiterung der Formenlehre ein¬

schliesslich des unregelmässigen Yerbs . Syntaktische Regeln über den Gehrauch der Prono¬

mina . Exercitien und wöchentliche Extemporalien . Leichte Uebungen im Sprechen . Memoriren

von Gedichten . Wöchentlich 3 Stunden . Finck .

Geometrisches Zeichnen . Anweisung zum Gebrauch der Zeichnenapparate . Die ver¬

schiedenen Konstruktionen der Senkrechten und Parallelen . Konstruktionen von Dreiecken

und Yielecken aus gegebenen Stücken . Der Kreis mit seinen Berührungsaufgaben . Konstruk¬

tion der krummen Linien . Wöchentlich 1 Stunde . Heining .

SECUNDA .
Klassenvorstand : Professor Ziegler .

UNTER - SECUNDA .
a ) Humanistische Abtheilung .

Religion , katholisch . Die Glaubenslehre nach Wappler . Das Leben Jesu historisch¬

pragmatisch und exegetisch zusammengestellt nach den vier Evangelien im griechischen Texte

mit besonders eingehender Erklärung des Johanneischen Prologs I , '1 — 18 . Das Wichtigste

aus der Bibelkunde . Die Propädeutik des Heidenthums und Judenthums für das Christenthum .

Wöchentlich 2 Stunden . Ob Arle .

Religion , altkatholisch . ( Vergleiche Quarta . )

Religion , evangelisch . Bibelkunde : nach Zittel ' s Leitfaden das alte und neue Testament .

Lektüre ausgewählter Stellen des alten und des neuen Testamentes . Unterscheidungslehre der

evangelischen und katholischen Kirche und Reformationsgeschichte . Wöchentlich 2 Stunden .
Glock . Schräder .

Deutsche Sprache . Lektüre : Göthe ' s Balladen und sonstige Gedichte ; Götz von Ber -

lichingen . Maria Stuart . Deklamation : Göthe ' scke Gedichte und Stellen aus Maria Stuart .

Aufsätze über folgende Themate :

1 ) Die Elemente hassen das Gebild der Menschenhand . ( Obersekunda , Klassenarbeit . )

2 ) Das Feuer , eine Wohlthat und ein Schrecken für die Menschen . ( Untersekunda ,

Klassenarbeit .)

3 ) Das Treiben der Freier auf Ithaka . ( Obersekunda .)

4 ) Die Anfänge des Jugurthinischen Krieges . ( Human . Abtheilung .)
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5 ) Die Schlacht am Trasumener See . ( Realabtheilung . )

6 ) Die Beendigung des Jugurthinischen Krieges durch Marius und Sulla . ( Hum . Abth . )

7 ) Der Kampf mit dem Drachen , in Prosa wiederzugeben . ( Realabtheilung . )

8 ) Tages Arbeit ! Abends Gäste ! Saure Wochen ! Frohe Feste ! ( Klassenarbeit .)

9 ) Zwei Römer ( Brutus und Torquatus ) als Richter ihrer Söhne . ( Human . Abthlg .)

10 ) Inhalt des ersten Aktes von Göthe ' s Götz von Berlicliingen . ( Realabtheilung .)

11 ) Die Einsetzung des Yolkstribunats — nach Livius . ( Human . Abtheilung .)

12 ) Wem Gott will rechte Gunst erweisen , den schickt er in die weite Welt . ( Real¬

abtheilung .)

13 ) Das Treiben auf einem Jahrmarkt . ( Klassenarbeit . )

14 ) Es bildet ein Talent sich in der Stille , sich ein Charakter in dem Strom der Welt .

15 ) Ferro nocentius aurum . ( Realabtheilung .)

16 ) Die Decemvirn in Rom — nach Livius . ( Human . Abtheilung .)

17 ) Der dritte Akt von Schillers Maria Stuart : kurze Inhaltsangabe und Bedeutung

desselben für den Gang der Handlung . ( Klassen - , resp . Examensarbeit . ) Wö¬

chentlich 2 Stunden . Ziegler .

Lateinische Sprache . Lektüre : Sallust , bellum Jugurtliinum . Yirgil , Aen . üb . III , IY ,

YI , v . 264 — 901 . Livius , lib . II und III . Cicero , or . pro P . Sulla und pro rege Deiotaro , —

beide Abtheilungen gemeinsam , 6 Stunden . Grammatik , Unter - und Obersekunda getrennt , je

2 St . wöchentlich : Repetition des grösseren Theils der Syntax . Wöchentliche Extemporalien

im Anschluss an die Lektüre . Mündliche und schriftliche Stilübungen nach Süpfle . Mit

der Obersekunda ausserdem noch Abschnitte aus Berger ' s Stilistik und Repetition der Rede

Cicero ' s pro Archia . Wöchentlich 8 , resp . 10 Stunden . Ziegler .

Griechische Sprache . Lektüre ( IIb . und a . gemeinschaftlich ) . Xenophon , Anab . IY .

Herodot YI , 1 — 51 , 94 — 140 . Lysias XII , XVI . Homer . Odyssee 13 , 14 , 15 , 16 , 17 . Pri¬

vatim IIa , 4 , 18 , 23 , 24 . IIb , 6 , 7 . Wöchentlich 4 Stunden . Grammatik II , a : Syntax ,

Krüger ' s Grammatik ; Scripturen ex tempore und nach Text , mit Benutzung von Wendt und

Schnelle , Aufgabensammlung . II b : Grammatik nach Krüger , § 43 — 52 . Syntaktisches gelegent¬

lich . Scripturen wie in IIa . In jeder Abtheilung wöchentlich 2 Stunden . Büchle .

Hebräische Sprache . Partikeln , Präpositionen , Fürwörter , starkes Verbum und Nomen ,

nach der Grammatik von Nägelsbach . Uebersetzt wurde Metzger Uebungsbuch §§ 1 — 36 .

Wöchentlich 2 Stunden . Sitzler .

Französische Sprache . Grammatik : Gebrauch der Zeiten und Modi . Lehre vom

Artikel und vom Pronomen . Repetitionen aus der Formenlehre . Lektüre : Süpfle , fr . Chresto¬

mathie , Prosa : II . 10 , 13 , 14 , 17 , 18 , 19 , 20 , 21 . Y . 4 . VII . 7 , 8 , 9 , 10 , 11 , 12 . Poesie :

I . B . 1 , 5 , 9 . C . 8 . II . B . 8 , 9 , 10 , 12 . Le Cid par Corneille , Acte 1 , 2 , 3 . Schriftliche

Arbeiten . Wöchentlich 3 Stunden . Pielmann .

Mathematik . Aehnlichkeit und Inhalt der Figuren . Geometrische Aufgaben . Lineare

Gleichungen mit 2 Unbekannten . Quadratische Gleichungen mit einer Unbekannten . Abschnitte

aus der neuern Geometrie . Wöchentlich 4 Stunden . Badorf f .

Naturgeschichte . Wintersemester : Mineralogie und Geologie . Sommersemester : Botanik .

Allgemeine Bedingungen des Pflanzenlebens . Systemkunde . Bestimmen der Pflanzen . Wöchent¬

lich 2 Stunden . Löser .

Geschichte der Römer bis 476 n . Chr . , unter Benutzung von David Müller und Herbst .

Wöchentlich 3 Stunden . Büchle .

Singen . ( Gemeinschaftlich mit IY , III und I . )

Turnen . ( Gemeinschaftlich mit III und I .
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b ) Realabtheilung .

Religion , deutsche und französische Sprache , Mathematik , Naturgeschichte , Geschichte ,
Singen und Turnen gemeinschaftlichmit der human . Abtheilung . Getrennt :

Lateinische Sprache . Lektüre : Livius , lib . XXII , c . 1 — 50 . Repetition der Grammatik .
"Wöchentliche Extemporalien . Hausarbeiten aus Haacke . Wöchentl . 3 St . Ziegler .

Französische Sprache . Diktate , Stilübungen . MündlicheUebungen. Lektüre : Le verre
d ' eau par Scribe und Au coin du feu par Souvestre . Wöchentl . I St . Pielmann .

Englische Sprache , a ) Grammatik : Sonnenburg , Syntax § 48 — 73 incl . Uebungen
dazu , Lekt . 23 — 41 . b ) Lektüre : die im syntakt . Theil Sonnenburg ' s enthaltene englische

Geschichte . Schriftliche Uebersetzungen und wöchentliche Extemporalien . Sprechübungen .

Memoriren von Gedichten . AVöchentlich 3 Stunden . Finck .

Mathematik . Algebra . Wiederholungen . Die Proportionen und ihre Airwendung .
Gleichungen des ersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten . Quadratische Gleich¬

ungen mit einer Unbekannten . Wöchentlich 3 Stunden . Löser .

Physik . Das Wichtigste über Magnetismus , Electricität und Wärme . Wöchentl . 1 St .
Hadorf f .

Chemie . Die Elemente und deren wichtigste Verbindungen . Stöchionretrische Auf¬
gaben . Wöchentlich 2 Stunden . Badorff .

Zeichnen , a ) Freihandzeichnen: Zeichnen von Ornamenten , Figuren und Landschaften
in Blei , Kreide und Tuschmanier . Malerische Perspective , b ) Darstellender Unterricht . Kon¬

struktion nach der rechtwinkeligen Projektionsmethode . Horizontal - und Vertikalprojektion von

Punkten , Linien , Flächen und Körpern in verschiedenen Stellungen mit Bestimmung der

wahren Grösse aus der Projektion . Körpernetze . Wöchentlich 2 Stunden . Heining .

OBER - SECMDA .

Die Schüler der Obersekunda haben , Mathematik und je 2 Stunden Lateinisch und
Griechisch ausgenommen , sämmtliche Lehrgegenstände mit Untersekunda , human . Abtheilung ,
gemeinschaftlich gehabt .

Mathematik . Textgleichungen . Gleichungen zweiten Grades mit einer und mit mehreren
Unbekannten . Potenzen , Wurzeln und Logarithmen . Wiederholung und Ergänzung der Plani¬

metrie . Trigonometrie . Wöchentlich 4 Stunden . Badorff .
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PRIMA ,

Klassenvorstand : Der Direktor .

Die Schüler der Unter - und Oberprima haben gemeinschaftlichen Unterricht . Be¬

sondere Repetitionen wurden mit den Oberprimanern zu geeigneten Zeiten vorgenommen .
Religion , katholisch und evangelisch . Gemeinschaftlich mit Sekunda .
Deutsche Sprache . Literaturgeschichte der neuern Zeit . Lektüre geeigneter Werke

Lessing ' s , Schiller ' s , Göthe ' s . Uebung im Yortrag . Aufsätze : 1 ) Ein Ausflug nach Schloss

Eberstein im Murgthal . 2 ) In wiefern ist Horaz durch seine Odenpoesie zu dem Ausspruch

berechtigt : „ non omnis moriar " ? ( Oberprima .) 3 ) Woher stammt die Unzufriedenheit der

Menschen mit ihrem Schicksal ? ( Nach Horaz Sat . I . 1 . [ Unterprima .] ) 4 ) Lessing ' s Fabel -

theorie , nach Inhalt und Form betrachtet . 5 ) Durch welche Yorzüge zeichnet sich Lessing ' s

Lustspiel „ Minna von Barnhelm " aus ? ( Klassenarbeit .) 6 ) Horaz und sein Yater . 7 ) Homer

als Redner . ( Nachgewiesen an IL IX , 182 — 655 .) 8 ) Auf welche Ursachen ist die Entstehung

und Ausbreitung der Reformation zurückzuführen ? 9 ) IIccvti ] yaq reray ^ svoi , neiqtjao /xed -a

EivciL / Qrjö %OL . Herodot IX , 27 . Eine Chrie . ( Klassenarbeit . ) 10 ) Egmont , eine Charakteristik ,

nach Göthe . 11 ) Die Menschen fürchtet nur , wer sie nicht kennt , und wer sie meidet , wird

sie bald verkennen . Göthe ' s Tasso I , 2 . ( Oberprima , Klassenarbeit .) 12 ) Es erbt der Eltern

Segen , nicht ihr Fluch . Göthe , Iphigenie II , 1 . 13 ) Das Freundschaftsverhältniss zwischen

Mäcenas und Horaz . ( Abiturientenarbeit . ) Wöchentlich 3 Stunden . Frühe .
Lateinische Sprache . Tacitus : Ann . III und IY , Agricola . Cicero ' s Briefe mit Aus¬

wahl . Horaz : die meisten Satiren und Episteln . Grammatische Repetitionen nebst Extem¬

poralien und Exercitien . Wöchentlich 7 Stunden . Frühe .
Griechische Sprache . Prosa - Lektüre : Thucydides , lib . YI und YII . Plato . Gorgias .

Grammatik : Repetition der zweiten Hälfte der Syntax nach Koch . Schriftliche Arbeiten

wöchentlich . Extemporalien im Anschluss an die Lektüre oder Hausarbeiten aus AFendt und

Schnelle . AYöchentlich 4 Stunden . Ziegler .

Poetische Lektüre : Ilias 10 — 24 . Sophokles . Oedipus rex . AYöchentl . 2 St . Frühe .
Hebräische Sprache . Beendigung der Formenlehre . Syntax nach Nägelsbach , § 59 — 114 .

Uebersetzt in Metzger ' s Uebungsbuch § 37 — 57 und die unpunktirten Stücke . Gelesen :

Judic . 1 — 8 . Psalm 1 — 10 . Joel . AYöckentlich 2 Stunden . Sitzler .

Französische Sprache . Grammatik : AYiederholung der wichtigsten Abschnitte . Extem¬
poralien und Stile . Lektüre : Süpfle , fr . Chrestomathie . Prosa : Ar . 3 , 6 . YIII . 6 , 13 . Poesie :

I . B . 2 . C . 7 . Athalie par Racine . Ilernani par Y . Hugo . AAr öchentl . 2 St . Pielmann .
Mathematik . Comhinationslehre . Binomischer Lehrsatz . Kettenbrüche . Diophantische

Gleichungen . Stereometrie und sphärische Trigonometrie . AYöchentl . 3 St . Badorff .
Physik . Hydrostatik , Pneumatik . Optik . Mechanik . Wöchentl . 2 St . Badorff .
Philosphische Propädeutik . Logik . AYöckentlich 1 Stunde . Ziegler .
Geschichte . Die neuere Zeit nach Herbst . AYiederholung früherer Perioden . Geographie .

AYöckentlich 3 Stunden . Frühe .

Singen und Turnen . ( Vergleiche Sekunda .)



IV .

Ordnung der öffentlicher ^ Prüfungei ) und
Schlussfeierlichkeitei \ .

Schriftliche Arbeiten der Schüler liegen im Prüfungssaale zu Jedermanns Einsieht yor .

Montag , den 29 . Juli :
Vormittags .

Yon 8 — 8 3/ 4 Uhr : Choralgesang . Religionsprüfung der katholischen Schüler aus Sexta
und Quinta . Zu gleicher Zeit Religionsprüfung sämmtlicher altkatho¬
lischen Schüler .

„ 8 % — 9V2 » Religionsprüfung der katholischen Schüler aus den übrigen Klassen .

„ 9Y 2 — IOV2 » Sexta . — Latein und Rechnen .

„ IOV2 — 12 » Quinta . — Latein und Französisch .

Nachmittags .
Yon 2V2 — 4 Uhr : Quarta . — Latein , Rechnen , Geographie .

„ 4 — 5 „ Tertia . — Griechich IIIb , Latein lila .
„ 5 — 6 „ Turnprüfung sämmtlicher Schüler .

Dienstag , den 30 . Juli :
Vormittags .

Yon 8 — 9 Uhr : Tertia . — Mathematik , Französisch .
„ 9 — 12 „ Sekunda . — Latein , Griechisch , IIa Mathematik , Chemie , Englisch ,

Geschichte .

Nachmittags .

Yon 2V2 — 5 Uhr : Prima . Lateinisch , Griechisch , Mathematik , Deutsch , Geschichte .
„ 5 — 6 „ Religionsprüfung der evangelischen Schüler .

Mittwoch , den 31 . Juli , Vormittags 10 Uhr :

Schlussakt im Gymnasium .

Gesänge , Vorträge , Vertheilung der Preise und Verkündung der Promotionen .

Zu den Prüfungen und Schlussfeierlichkeiten ladet die Grossherzoglichen und Städti¬
schen Behörden , die Eltern und Angehörigen unserer Schüler , sowie die Freunde der Jugend¬
bildung ergebenst ein

Die Direls - tion .
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V .

Verzeichniss der Schüler .

( Die jnit * bezeiclineteu Scliüler sind während des Schuljahres ausgetreten . )

Birnbräuer , Franz , von Baden .
Birnbräuer , Heinrich , von Baden .
Deubel , Engen , von Lichtenthai .
* Dietrich , Reinhard , von Baden .
Eisenhardt , Emil , von Lichtenthai .
Ekert , Ferdinand , von Donaueschingen .
Gerwig , Alexander , von Baden .
Göller , Friedrich , von Baden .
Görger , Adolf , von Altschweier .
Hassenstein , Bruno , von Memel .
Heiligenthal , Rudolf , von Baden .
Heinikel , Franz , von Baden ,
von Hermann , Rudolf , von Emmendingen .
Hoffmann , Adolf , von Baden .
Jörg er , Karl , von Baden .
Jiingt , Karl , von Baden .
Krieg , Hermann , von Baden .
Kühn , Hermann , von Haueneberstein .

Mellerio , Karl , von Baden .
Motz , Hubert , von Brunadern .
Rauch , Josef , von Baden .
Schäfer , Hermann , von Baden .
Schenkel , Josef , von Baden .
Schräder , Friedrich , von Burtscheid .
Stricker , Karl , von Baden .
Vogel , Aloys , von Baden .
Weih , Alfred , von Baden .
West ermann , Wilhelm , von Baden .
Wild , Friedrich , von Homburg .
Wilmes , Hermann , von Baden .
Wissler , Alfred , von Todtnau .
Woll ' f , Gustav , von Baden .
Wolff , Otto , von Baden .

Gast :

von Hasperg , Gustav , von Karlsruhe . 34

Qu . In . ta ,-

Banmgärtner , Heinrich , von Baden .
Bender , Otto , von Baden .
Bitterich , Richard , von Baden .
Burgard , Edgard , von Paris .
Damm , Gustav , von Baden .
Dilzer , Franz , von Baden .
Dörr , Otto , von Baden .
Faekler , Ludwig , von Baden .
Fass , Johann , von Haueneberstein .
Görger , Theodor , von Baden .

Haag , Alfred , von Baden .
* Häussling , Wilhelm , von Ottersvveier .
Hillengass , Eugen , von Baden .
Ho ff mann , Karl , von Baden .
Jörger , Emil , von Baden ,
von Koppelow , Paul , von Schwerin .
Krieg , August , von Baden .
Lorentz , Emil , von Baden .
Malleb rein , Karl , von Gernsbach .
Meule , Theodor , von Baden .

3
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Munkelt , Ludwig , von Kreuznach .
Peter , Franz , von Baden ,
v o n Re ck 1 i ngh au s en , Heinrich , von Wiirzburg .
Rheinboldt , Max , von Steinbach .
Rössler , Ferdinand , von Baden .
Ruperti , Oskar , von Hamburg .
Schäfer , Hermann , von Pforzheim .
Scheidel , Ludwig , von Sinsheim .
Schmid , Eduard , von Baden .
Schulmeister , Julius , von Lichtenthai .
Simon , Karl , von Baltimore .
Sirot , Eugen , von Stuttgart .

St ei nie , Hermann , von Baden .
Streibich , Josef , von Mosbach .
Sulzer , Gustav , von Baden .
Sulz er , Karl , von Baden .
* Tatarinoff , Eugen , von Thun .
Thoma , Eugen , von Baden .
Weil , Josef , von Baden .
Zaum , Lorenz , von Sinzheim .

Gäste :

Höger , Robert , von Neunkirch .
Kaub , Franz , von Speyer . 42 — 2

Quarta - .

Baumgärtner , Hermann , von Baden .
Beizer , Bernhard , von Baden .
Brumm , Mario , von Baden .
Dietrich , Heinrich , von Baden .
* Eckerle , Lambert , von Lichlenthal .
Eisenbar dt , Wilhelm , von Lichtenthai .
* Erhart , Emil , von Baden ,
von Fichard , Rotiert , von Graz .
Finzer , Ludwig , von Kartung .
* Görger , Adolf , von Baden .
Graf , Ludwig , von Graueisbaum .
Hoffmann , Gustav , von Baden .
Kaufmann , Hermann , von Lichtenau .
Luttinger , Franz , von Baden .
Mabler , Philipp , von London .
* Möhr , Hugo , von Hauserbach .
Munkelt , Wilhelm , von Kreuznach .
Rössler , August , von Baden .
Schmid , Rudolf , von Baden .
Schweigert , Franz , von Geroldsau .

Stambach , Wilhelm , von Baden .
Steimer , Franz , von Oos .
Weih , Wilhelm , von Baden .
Weiland , Josef , von Baden .
Wertheimer , Emil , von Bühl .
Westerfield , Eduard , von New - York .
Wilhelm , Friedrich , von Illingen .
Windisch , Wilhelm , von Baden .
Wolff , Emil , von Baden .
* Wright , Fred , von New - York .
Zahn , Adolf , von Baden .
Zeiger , Franz , von Baden .
* Zimmer , August , von Acheru .
Zoller , Otto , von Baden .

Gäste :

Brundage , Percy , von Brooklyn .
Lang , August , von Kehl .
* Preiss , Nicolai , von Moskau .
Rahm , Rudolf , von Lichteutkal . 3S — 7

TT "rLtertertlsi -

A . Humanistische Abtheilung .

Angstmann , Wilhelm , von Mannheim .
ßayersdörfer , Friedrich , von Baden .
Brumm , Theobald , von Baden .
Finck , Albert , von Baden .
II a 11 b a u r , Kornel , von Ilardheim .
von Hermann , Friedrich , von Waldshut .
Lang , Ludwig , von Baden .
Mal leb rein , Franz , von Karlsruhe .
Mellerio , Peter , von Baden .

MiilJer , Wilhelm , von Baden .
Pfeiffer , Friedrich , von Freiburg .
Rheinboldt , Max , von Baden .
Ruperti , Alfred , von Hamburg .
* Seefels , Adolf , von Baden .
Spreng , Emil , von Freiburg .
* Steinmetz , Julius , von Baden .
Wedel , Richard , von Lübbenau . 17 — 2
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B . Realabtheilung .

Bickel , Otto , von Eppingen .
* Falk , Ludwig -, von Baden .
Merkle , Karl , von Sinzheim .
* Rohrwasser , Josef , von Baden .

Gäste :

Bolin , Karl , von Rastatt .
Martin , Edward , von London . 6 — 2

0 "bertextlei .

A . Humanistische Abtheilung .

Eicliner , Otto , von Mannheim .
Rössler , Friedrich , von Baden .
Schmid , Roman , von Baden .
SchöIch , Michael , von Appenweier .

von Stetten , Friedrich , von Karlsruhe .
Stuffer , Ernst , von Baden .
Weiland , Karl , von Baden .
Wickenhäuser , Eugen , von Rauenthal .

B . Realabtlieilung .

Kratz , Ferdinand , von Freudenberg .
Rössler , Engen , von Baden .
Roth , Josef , von Baden .

Gast :

Ruperti , Edgar , von Hamburg .

TT nteisecunda .

A . Humanistische Abtheilung .

Gimbel , Karl , von Baden .
Graf , Friedrich , von Achern .
* Härtig , Karl , von Säckingen .
Kratt , Gottfried , von Konstanz .

Lös er , Otwin , von Waldshut .
von Stolipine , Nikolaus , von Paris .
Tuhr , Andreas , von St . Petersburg .
Werner , Josef , von Baden . 3 — 1

B . Realabtheilung .

* von Böckmann , Ernst , von Berlin .
Schindler , Karl , von Ettlingen .
Stuffer , Christian , von Baden .
Zittel , Karl , von Durlach .

Gast :

* Wright , William , von New - York . 5 — 2

Oloersecia . rxd . a , -

Belzer , Heinrich , von Baden .
Göbel von Harrant , Rudolf , von Rastatt .
Haaf , August , von Baden .
Krieg , Ferdinand , von Baden ,

von Löwenberg , Arthur , von Gengenbach .
Maier , Julius , von Malsch .
Stern , Julius , von Malsch .
Westerfield , Karl , von New - York . 8
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" CTrLtezprl2 ^ CLa , _

Butte , Friedrich , vou Zürich .

Dörle , Hugo , von Neuhausen .

Kaufmann , Moses , von Rheinbischofsheim .

* von Koppelow , Karl , vou Schwerin .

Schmid , Anton , von Baden .

von Zeppelin , Fritz , von Baden . 6 — 1

OToerprirrxa , .

* Beizer , Emil , von Baden .

Obermüller , Julius , von Mannheim .

Zähringer , Karl , von Baden .
3 — 1

Uebersiclit der Frequenz ,
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Sexta 34 28 2 4 24 6 4 — 1 33
Quinta 42 30 7 5 25 6 1 10 — 2 40
Quarta . . . . . . 38 23 5 10 22 2 — 12 ' 2 7 31
Untertertia , hum . Abth . 17 13 0 2 9 3 — 5 — 2 15

„ Eealabth . . 6 2 — 4 4 — — 2 — 2 4

Obertertia , hum . Abth . 8 5 2 1 6 — — 2 — — 8

„ Eealabth . . 4 3 1 — f)
O — 1 — - 4

Untersekunda , hum .Abth . 8 4 2 2 4 1 : 2 — 1 7

„ Eealabth . 5 2 2 1 1 1 — 3 — 2 3
Obersekunda . . . . 8 4 2 2 5 — — 1 2 — 8

Unterprima . . . . G 2 2 2 2 — — 3 •1 1 ' 5

Oberprima 3 3 — — 2 — — 1 — 1 2

179 119 27 33 107 19 2 46 5 19 160

♦

♦
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Bekanntmachung .

Am 10 . September , Vormittags , findet die Anmeldung und Vorstellung der neu ein¬

tretenden Schüler hei der Direktion statt , wohei dieselben ihren Geburts - und Impfschein ,

sowie ein Zeugniss der zuletzt von ihnen besuchten Schule vorzulegen haben .

Als Vorkenntnisse für die Aufnahme in die unterste Klasse werden verlangt :

1 . Fertigkeit im Lesen des Deutschen in deutscher und lateinischer Druckschrift ;

2 . Uebung im orthographischen Niederschreiben diktirter deutscher Sätze , sowie in

der lateinischen Schrift ;

3 . Kenntniss der vier Rechnungsarten in unbenannten Zahlen im Zahlenraum

bis 100 .

Das Normalalter für den Eintritt in die unterste Klasse ist das zurückgelegte neunte

bis eilfte Jahr .

Die Aufnahmsprüfungen der neueintretenden und die Nachprüfungen der bedingt pro -

movirten Schüler werden Mittwoch , den II . September , von Morgens 8 Uhr an , vorgenommen .

Der gewöhnliche Schulunterricht beginnt Donnerstag , den 12 . September , um 8 Uhr .

Baden , im Juli 1878 .

Die Direktior \ des Gymnasiums :

S / whe .







Emendationes Theognideae .

Scripsit

Dr . J . Sitzler .

Appendix libelli gymnasii , quod est Aurelia Aquensi .

Aurelia Aquensi .
TYPIS EXPRESSIT A . v . HAGEN .

MDCCCLXXVIII .





Theognidis versibus multi viri docti per hosce annos plurimum navaverunt operae , alii ,
ut libris accuratius quam antea excussis firmius emendandi fundamentum iacerent , alii , ut
singulos , in quibus liaererent , locos pertractarent et corrigerent . Atque in illorum numero
habendi sunt Presset et van der Mey , qui cod . A denuo contulerunt , Ziegler et Hart et
Hindi , qui cod . OK accuratius examinaverunt ; in bis vero ceteris praestant Bergk , Härtung ,
Leutsch , Hecker , Heimsoeth , qui tres emendationum Theognidearum partes scripsit , Iler -
werden , alii . Tarnen restant multa , in quibus legentes offendant , non pauca , quae adhuc
omnes emendandi conatus eluserint . Atque in quae ego iterum iterumque hunc poetam lecti —
tans incidi , eorum aliquam partem ipsius libri ordine servato iam in medio prolaturus sum , ut ,
quantum possum , huius poetae interpretationem adiuvem . Neque vero in hac re Tbeognideae ,
quae dicitur , quaestionis rationem habebo , sed omnes locos , sive Theognidis sunt sive non sunt ,
si quid habeam , quod de eis moneam , promiscue tractabo , praesertim cum in editione Theo¬
gnidis , quae iam in publicum prodibit , accurate aperuerim , quid de illa quaestione sentiam .

Ac primus quidem locus , quem tractaturi sumus , exstat in versibus 101 sq ., quibus
Theognis gravibus verbis ab amicitia malorum revocat . Malos enim ait non par pari referre ,
si quid eis intuleris boni , si quid mali , etiam omnium superiorum beneficiorum memoriam abiicere .
Quare bonos sequaris ; nam , pergit poeta vv . 111 — 1 *12 :

oi d ' cc/ aOoi To j-ityiozov snavQiaxovai naSovzeg ,

/.ivfj /ua d ' e 'xov (f ayaBtöv xal ydoiv sforrdaio .

Ilaec verba anteoedentibus contraria esse cum ex tota huius loci ratione apparet tum
optime ex v . 112 cernitur , qui versui 110 :

fjv ö ' IV d /. id ()TrjS ,
Tior TtQooOev rcavTcov sxxEyvrai (piloTigg .

aperte opponitur : „ mali , cum sibi iniuriam passi esse videntur , beneficiorum acceptorum oblivis -
cuntur ; boni meminerunt et gratos se praebent ." Quid igitur veri similius est quam versum
quoque 111 antecedenti 108 :

ovre xaxovg sv ögiov sv nd / . iv avTsXaßoig .

respondere ? Atqui cum v . 108 dicatur malos beneficiorum acceptorum gratiam non referre , v . 111
poetam dicere oportet bonos beneficia beneficiis referre .

Tluic vero , quae postulatur , sententiae verbum ercaug / axeiv refragari videtur . Kam ut
forma activa enavQioxio nusquam legitur , ita eae , quae leguntur , formae activae , ut biavgü
apud Hesiod . opp . et . dies . 419 et ercgvQOv apud Homerum , alia atque ab hoc loco aliena signi -
ficatione usurpantur . Saepissime autem reperitur forma media bcuvgloxeoOai , quae significat :
„ bonum vel malum ex aliqua re capered Jam vero si veri simile esset Graecos eadem signi -
ficatione activa quoque forma usos esse , activum ancivnioxtiv significaret : „ bonum vel malum alicui
afferre , li ut e . gr . ovirapai et bvlvrpu , et Theognidem coniicias scripsisse : sv inavn / oxovoi s .
sv ' navgiaxovoi■ Sed cum hoc mihi nunc quidem dubium videatui ' , alia circumspiciamus .
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Atque viri docti niulta excogitaverunt , quibus bis versibus mederentur , veluti Ahrens

dj -iavnioxovoi . Emperius enap .nio %ovGL , Bergk i / Mrfpi / 'Covoi . Heimsoeth zu utyiaz anoiplavQL -

'Qovai : quae coniecturae omnes non solum sententiae , quam requiri supra vidimus , repugnant ,
sed etiam , ut Härtung recte monet , ea re laborant , quod verbum nccaysiv , media quae dicitur
vox , attributo non addito in malam partem accipi nequit . Quod vero ipse Härtung proposuit :

zu peyior sv navQ Xoxovai , propter inauditam significationem verbi l 'oxsiv , quod vernaculo
verbo „ vergelten " interpretatur , recipi non licet .

Quae cum ita sint , nos putamus legendum esse :

01 ä ' aya !) ot , to psyiozov sv av qe 'C ovoi na & ovzEg ,
quod et sententiae , quae postulatur , et linguae Graecae legibus satis facit . Nam adiectivum to

psyiozov accusativus est interioris , quod dicitur , obiecti , qui cum verbo sv qeLeiv , quod idem
est ac cocpslsiv , coniungendus est , cf v . c . Demostken . 20 , 119 : exeIvoi psyd 'L ' sv naQovzsg ovdev

izipijoav . Neque in articulo %ö peyiozov neque in singulari est , quod offendas , cf Xenopli .
memor . 4 , 8 , 11 : 2a >xQ (xzr] g dixuiog fjv ovzwg coozs ßXccTtzeiv psv prjdiv i.iixoov prjäsva , wipslslv

de tu f.isyiozu zovg ypoiutvoug savzw et Cyrop . 2 , 4 , 26 : sdaui y/ ri ) zovg avdQag to pszQiov

uTcoxoipijdrjvai . Deinde ad particulam av , quae significat : „ contra , vicissim " , cf Xenopli .
symp . 4 , 49 : dv didouaiv , asi av nage / of-iai . Adverbium sv denique etiam ad participium

nai ) 6vzsg referri , vix est , quod moneam . —
Yersus 197 sq . Bergk cod . A secutus sie constituit :

ZQTjfia d ' o psv didtiev xai ovv dixrj avdfii ysvrpcai

xai xctOuQOjg , alsi izaQpövipov zeXe 'Xei .

sl d ' adixwg izaQa xulqov uvi ) q cpiXoxsQdei ■Svpip

xzrjoszai ei -0 ' OQxip tiuq zu dlxaiov eXcjv ,

avzixu ftlv zi xzl .
Sed pro yorjua d ' o /.isv habet 0 yoqpad ' oi , K yQt 'jpaza oj , reliqui xQrjpuza d ' w : quas

lectiones omnes ex A derivatas esse primo obtutu videbis ; quare etiam coniectura Lachmanni

XQ ^ pad -' ozip scribentis reiieienda est . Sed ne codicis A quidem lectio mihi integra videtur .
Nam cum hoc mihi carminis initium esse videatur , cui quid praegressum sit , non intelligo , puto
scribendum esse : yQrjp o xs sive yQrjp ' o ze : quaecunque res etc .

Sed locus nondum persanatus est ; offendo enim in verbis naQa xaiQov v . 199 , quae
mihi ab hoc loco aliena videntur . Et Bergk ea „ praeter ius " esse interpretatur , aliis laudatis
locis , ubi substantivo xaiQog eandem significationem vindicare vult . At xaiQog neque hic neque
ullo alio loco Jus " significat , sed ubique Justum vel tempus vel locum , opportunitatem ". Nec
verba nu .Qa xuiqov nie unquam alia memini legere significatione quam Jnopportuno tempore )

intempestive " , cf v . c . Phocylid . 16 . Sed etiamsi concesserimus nana xaiQov „ praeter ius "
significare posse , nonne verba tzuqu xuiqov et adtxcog importunam tautologiam efficient ?

Quodsi verba naqu xuiqov quin corrupta sint non dubium videtur , eorum loco quid
substituendum sit , ex antithesi facile videbimus . Cum enim illi antecedenti ovv dixrj adverbium

cidixiog , illi xaOaowg verba sid - oqxw ttuq zo dlxaiov ehuv respondeant , quid magis consen -
taneum est quam verba naQa xuiqov ad illud JiöDsv referri ? Scribimus igitur n uqu dalpov ,
quod idem valet atque Jnvito deo ut apud Homerum II . 17 , 98 TZQog dulpovu , optimeque
illi JiöS -sv opponitur . —

Yersum 260 optimi Codices AOK sie exhibent :

cpsvysiv cmcoGapsvi ] zov xaxov ryvioyßv ,
quae verba cum aperte in metrum peccent , deteriores libri manifesta correctione in cpsvysiv

woapEvrj immutaverunt . Sed nullus dubito , quin illud anwoapevi ] a poeta ipso profectum sit ;
nam quo alio modo putas etiam contra metrum in optimos libros irrepere potuisse ? Hoc vero
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concesso fieri non potest , quin verbum tpsvystv vitium contraxerit . Et Berglc quidem locum

ita sanare conatur , ut pro verbo cpevyeiv infinitivum doricum cpevyav s . cpevyev scribat . Sed

mihi potius verbum tpavyetv glossema verbi zgeaaat videtur , ut antiquitus zgeoaat dnioocgievi ]

scriptum fuerit . Ad hoc glossema cf Suidas s . v . zgeaaat : zgeaag dvzl zov cpvywv — zgeaat

( 1. zgeaaat ) ä ' ovxezt gt /.tcpa tpegov rcodeg ( II . 13 , 515 ) dvzl rov cpvytZv . Eiusmodi vero glosse -

mata saepius verba genuina loco movisse inter omnes constat . —

Yersibus 261 sq . initium erotici , quod dicitur , carminis exstat , quod in libris sie legitur :

ov |um nivtzai oivog , enei naget natdl zagelvtj

allog avrjg xazeyet noXXov epov xaxtwv .

ipvygöv /.tot naga zfjda cpllot nivovat znxrjeg ,

uig !P dpa D ' vdgevet y. at ut yowaa tpeget .

l 't ' Oa ij iaryv negi naZda ßalwv ayxwv hpLhjoa

detggv , r > de zegev cp 'Jtyytz ' coro azöpazog ,

qui versus viros doctos magnopere exercuerunt . Et primum quidem distichon integrum esse

videtur . Kam quod Hermannus et Hertzberg et Emperius in verbo xazeyet haeserunt , id quo

iure fecerint ipsi videant . Kam verbum xazeyetv , quod proprie „ occupatum teuere " significat ,

etiam intransitive , i . e . sine obiecto , usurpari constat , idque duplici significatione . Kotissimum

est enim illud o Xoyog xazeyet ; similiter Euripid . Hippol . 1466 : ziöv yctg peydlwv a ^ LontvdtZg

cpijpat itaU . nv xazayovat . Aristoph . Aves 1316 : xazayovat d ' egeozeg ifiäg noleiog . Iierodot .

6 , 40 : za xazsyovza ngry / uaza : quibus in locis vulgo substantivum zovg dv & gwnovg supplent .

In eiusmodi strueturis nos verbum xazeyetv verbis gehen , herrschen , obwalten , similibus vertere

possumus .

Sed huc locum , de quo agimus , vix referas ; nam in his omnibus exemplis de rebus ,

non de liominibus sermo est . Et altera verbi xazeyttv significatio est „ appellere " , ubi vulgo

substantivum vavv supplent , cf v . c . Sophocl . Philoct . 221 : ztveg noz eg yijv zqvda xax nolug

zvygg xazeaysze ; Sed a re navali etiam ad alias res transfertur , cf Soph . El . 503 : ei fu ) zöde

tpdapa vvxzdg ev xazaayqaet . Atque eodem pertinet liic , de quo agimus , locus , ubi xazeyet

idem valet ac „ devertitur , commoralur " . Ilae a re navali duetae metaphorae apud Graecos

satis frequentes sunt , cf e . g . verbum xazayea -9 -ai , quod , ut xazeyetv , proprie de re navali

dictum , ut Xenoph . Hellen . 6 , 2 , 36 : o pevzoi ' Icpixgdzqg zag uev zgiggetg dxgeozr -gtaadptvog

tlxojv xazrjydyezo tlg zov züv Kegxvgatcov Xtpeva , ad alia quoque itinera Irans fertur , ut ibid .

4 , 5 , 18 : öu 'div de erc o 'cxov wg pev edvvazo b xptalzaza xaxrpyazo tlg zag nöXetg , wg d '

edvvazo ngwiatzaza elgwgpäzo . symp . 1 , 11 : OiXtnrcog d ' o yeXwzonotdg xgovoag zfjv Svgav

eint zip vnaxovaavzt elaayyeZXat oozig z 1 ett ] xcd dicht xazdyeadat ßovXotzo . Ke vero in

verbis naga natdl zegeivi ] offendas , vide Xenoph . symp . 8 , 39 : ngbgtvot xazdyovzat nagd oot .

Herod . 8 , 117 : eviJavza de xazeydpevot ( i . e . forma media ) atzia ze nXe 'tw rj xaz 1 odov eXdyyavov .

Est enim xazeyttv naga ztva idem ac „ deverti ad aliquem " , x . nagd ztvt idem ac „ deverti ad

aliquem et manere cum eo " . Ita mihi in primo disticho omnia expedita esse videntur .

Sed longe alia res est cum v . 263 , qui sensum , qualis quadrare videtur , non praebet .

Itaque viri docti alii alia exeogitaverunt . Et Hermannus quidem pro ipvygöv coniecit xpvygoi ,

qua coniectura quid lucremur , mente assequi non possum . Kayser autem pro zfjde cpiXot

nivovat scribi vult : zijd ' eniyXevd 'Covai , quod cum liuius sequentisque distichi sententia non

male consentit , sed primo disticho repugnat ; nam si puella poetam invitis parentibus amat

atque aquans convenit , non est , quod poeta querelas illas fundat . Härtung porro pro nivovat

proposuit ngonivovat , quod ipsius metri causa ferri nequit . Heimsoethius denique avyvdv —

emvoovat legi vult . At ita desideratur obiectum verbi entvoeZv , quod vix deesse potest :

quamquam sane entvoovat verbum est , quod h . 1 . requiritur et in quod ego quoque incidi .



Maiora moliti sunt alii viri clocti , ut Sauppe , qui coniecit : ipvxQÖv / 101 naget . <crjg ös
qsihob ntvovai %oxpsg , oig apa d ? vdgevei xai ue yoä ^G , acpagsl , collato Hesychio : acpcigeZ

idqol , avipatai . ubi vöoevei corrigit ; Ahrens : ipv %qbv zov — xXtvovoi — yoiuo ' acpoQcc -,

0 . Schneider : xpvxQov ydq /hol rijode cp . nveiovou t . — Hqoei . In has omnes coniecturas

cadit , quod supra contra Kayserum monuimus , poetae querelas vix intelligi posse , si puella
eum amat ac nesciis parentibus convenit . Praeterea in eis , quae Sauppe coniecit , verba rijg
öe cpiXoi ttlvovgl zoxgeg obscura , acpagel incertum , tautologia verborum vöqevel et cccpageZ
molesta est . Nee minus offendimus in Schneiden coniectura : xpvxQov poi nveiovai zoxyeg .

Sed nondum omnia , quae ad hos versus emendandos viri docti exeogitaverunt , enumeravi -
mus . Nam versus quoque 264 , qui mihi integerrimus videtur , multifarie tentatus est . Et
Brunck quidem rj ös ct/B vöqevel xai pe yowaa xaXel propösuit ; Schneidewin autem : olaK

apa vöqevel ; Heimsoeth denique l 'oK pro cuaB - scripsit ; quae coniecturae , cum praegresso

versu nitantur , simul cum eo stant conciduntque . Postremum etiam verbum cpegsL multis dis -
plicuit . Et quae Sauppe•, Schneider , Ahrens eius loco substitui voluerunt , supra vidimus ; Her¬
mann autem suspieätur olim scriptum fuisse Oeqei . . Goeller cpkeyei , Heimsoeth yslwact Hqoel ;

idemque v . 265 verba äyxcov' scpilqaa in äyxcuvcc cpthy .iL mutari vult .
Jam vero omnibus , ni fallor , virorum doctorum coniecturis propositis ab ultimis exorsi ,

quid nobis videatur , exponamus . Ac v . 264 integrum esse supra diximus . Nam verbum
cpsQELv , in quo plurimi haeserunt , ut saepissime de rebus , quas quis fert , ut xctxcc , alyrj , similia ,

ita interdiim de hominibus , quos quis fert , dicitur . Quasi transitum a rebus ad homines facit
Sophocl . Oed . Tyc . 675 : at de zocavtaL cpvGEig dvtcäg dixatcog slalv alyiorai cpsQEiv■ De
hornine legitur eiusdem tragoediae v . 1211 : nwg ai nazQwat n ' aXox . eg cpsQEiv — aiy eduveh

Br ^aav ig zöoovde ; Eodemque modo Xenophon memor . 2 , 2 , 10 dicit : syeb /.isv oipcu , ei

zoLavzrjv pfj dvvaaai (pfotev prjTEqa , rayuOci os ov dvvaodca cpsQeiv . Prorsus vero cum hoc ,

quem tractamns , loco congruit , quod Nenoph . mem . 2 , 3 , 5 scribit : l'acog av dem cpsgeiv zdv
adeXtpov xai prj uixociiv evexa cpevynv . Nam ut hic verba pj ) cpevyeiv verbo <ptc >ei . v opponuntur ,

eodem modo in Theognidis ( ? ) loco : fert amantem , non fugit .
Atque ex hoc versu cognoscimus puellam aquantem poetam convenire et cum eo „ dulce

loqui , dulce ridere " , ut sequente disticho docemur . Quod si vere ac sincere faceret , non esset ,
cur poeta , ut versibus 261 — 2 facit , querelas funderet . Nunc vero ex ipsis versibus 263 — 6
sequitur non solitam ac quotidianam rem tradi , sed eam , quae semel facta est : hoc demonstrat
aoristus ecptXijoa, quem Heimsoeth ob hanc causam removeri vult ; idemque aoristus antecedentia
praesentia docet historica esse . Atque hanc rem si cum querelis primi distichi contulerimus ,
non iam dubitabimus , quin his versibus agatur de deeipiendo poeta , de laqueis ei ponendis .
Existimo igitur v . 263 legendum esse : ifjvdpöv poi nciqu zrjde cpiXoi etcivoovgi roxijeg . Jam
omnia patent : parentes , inquit poeta , falsa , i . e . dolum , insidias , in me exeogitant apud filiam
sive opera filiae , i . e . ita , ut filia dolum perficiat , insidias struat ; vides igitur ne illud uuqu
t .ijde quidem otiosum esse , ut nonnulli putaverunt . Hoc vero parentum consilio permota quid
filia fecerit , versu 264 docetur ; itaque etiam cogte recte se habet .

Quae eum ita sint , rem omnem sie animo fingimus . Poeta puellam deperit , cuius gratiam
sibi conciliavisse videtur . Sed alius supervenit , genere ille quidem poeta inferior , sed peeunia
superior , cui iam ipsa puella eiusque parentes favent . Quam ob rem ut poetam deterreant ,
non iam admittunt ; sed cum hic novi ignarus amoris suum amorem prae se ferre non desistat ,
dolum exeogitant , quo eum ulciscantur . Puella enim aquatum it ; poeta , qui , ut solet , prope
est , accurrit , ut eam conveniat . Ex composito illa poetam fert questa fortunam suarn , quasi
a parentibus cum amasio congredi impediatur . Quid secutum sit , carmine ipso non describitur ;
sed ex querelis , quae ab initio carminis leguntur , concludi licet poetam intellexisse alium a



puella sibi praeferri . Nam parentes et amasius novus eis supervenisse videntur , a quibus poeta
fortasse male tractatus est : inde illa : rpvdqov /.101 nccpa xfjde cpiXoi enivoovoL xoxrjeg . —

Yersibus 271 sq . homo senex , qui impios filios habet , quei ' itui ' omnium gravissimum
malum esse ,

275 . naZöeg enei Drieipaco xal agtieva ncxvva naquayotg ,
yqruaxa d ' ei xaxad -fig nbXXß aviqqa naOcov ,

xoi ' nareq lyßa ! oovol , xucuocovtcu d ' anoXeoHca ,
xcd oxvyeovd ' wotceq nxcoydv eoEQyöpevov :

ita habet A sec . van der Mey , idemque Bergk coniectura assecutus erat ; sed reliqui libri
exhibent d ' eyxarad -fjg , unde sequi videtur in archetypo aliud quid scriptum fuisse . Non enim
veri simile est futurum fuisse , ut verba d ' et xaxadfjg in verba d ' eyxccxccdfig mutarentur , sed
potius d ' eyxaxadßjg , cui verbo hic locus non est , in illud d ' et xaxa -9-rjg . Inde apparet locum
corruptum esse . Atque eodem ducit concinnitas disturbata , cum v . 275 stiel cum optativo et
v . 276 et cum coniunctivo habeamus .

Et hoc vitium ut tolleret , Härtung coniecit scribendum esse : naQaoyjbv xQqt-iaxa xctx -
Heiqg - Non recte , opinor ; nam illud ccQ /xeva ndvxa napeyeiv non subiunctum , sed adiunctum
est sequenti yorpiaxa xaxaHeZvai . Accedit , quod liaec , quae Härtung coniecit , vix in illa , quae
legimus , abire potuerunt .

Atque equidem puto antiquitus scriptum fuisse : XQij/ua xe xctxdeLqg . Ad XQrjfia
per Singular etil dictum , ubi vulgo pluralis usurpari solet cf. Suidas s . v . XQrj /.ia - nQaypa

rj xxrpia , nXovxog , ovo La , Quocum comparandus est Pollux 9 , 81 : öibxi
xqrjßccxa /. liv einoiev o ) Läxxlxol . xo de XQtjpa tuev cciixolg eni xov nQuyj . iaxog rj xzijuaxog .

nciQci de ring " Icoai xcd hei xeov ycrrpLcaiov . Et legimus apud . Herod . III , 38 singularem ea , quam
Pollux dicit , significatione . Ceterum vide Koenium ad Gregor . Cor . p . 183 ; Jacobs , lect . Stob ,
p . 42 ; Meinek . analect . crit . ad Stob , in ed . Stob . p . 160 . Atque ipsa haec insolita forma
causa corruptelae fuisse videtur ; nam ut librarii insuetum illud XQW a cum particula sequente
xe in vulgare illud / Qr/ i-iaxa mutaverunt , particula de coniunctionis causa addenda erat ; ut vero
versus staret , ex littera e in particula xe ey et eodem tempore ex rariore forma xax -OeLvg
usitatior xaxadijg facta est , ut malum malum ducit . Ceterum ad enei cum optativo cf . Xenoph .
Oecon . 11 , 12 : enei , xcg eadiecv xa ixava eyoi , exnovovvxu OQlhÜg /uäXXov doxel poc ?) vyleia
■n aoapevetv .

Restat , ut addamus sequente versu melius xoL quam xbv legi ; nam xoL subiectum vi
quadam repetit et effert , quod hoc loco aptissimum videtur . —

Versus 283 sq . in libris sie exstant :

uaxcüv f-LijSsvi Tcunbg eiuv noda xovöe rtQpßaive ,
urß ' oqxoi niovvog /.njxe cpiXrl f.ioovvf l ,

sed pro nqoßcave Iv habet TXQoßcdveg , et pro pronomine xovöe omnes editores genetivum xwvde
reeeperunt , quem Hermann coniecit .

Tarnen ita mihi nondum omnia in integrum restituta videntur ; offendunt enim verba
noda nQÖßcare , quae me non memini unquam legere nude dicta , ea , quam h . 1. habent signi¬
ficatione , ut „ esse , versah " valeant , sed seinper addito aut loco, quo quis pedes fert , aut verbo ,
cuius actio illa locutione accuratius describitur , i . e . locutio noda nqoßaiveiv nunquam statui ,
in quo quis est , denotando inservit , sed Semper , ut ipsius locutionis natura declarat , actionem
exprimit■ Ita legimus apud Euripid . El . 94 : xal xeryhov /.iev evxbg ob ßalvco noda . Aristoph .
eccles . 161 : eyeb exxlrjataaova ' ovx av rcQoßavqv xov noda xov exeqov . Eurip . Phoen . 1412 :
nqoßag de x. cöXov degior öl öjucpaXov xaOLjxev eyyog ocpovdvXoig rß evqouooev .
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Quae cum ita sint , non tarn mirum est , quam Bergkio videtur , quod Emperius noäa -

noide pro noöcc zovde suspicatus est ; quamquam ne hoc quidem sufficere videtur . Ego ex -

istimo scribendum esse : ndze zwvds ngocpaivp , i . e . noli te praestare eum , qui ulli unquam

horum civium fidem habeas , sive cave cuiquam horum civium unquam fidem liabeas . Con -

structio verbi cpaiveaBai cum participio nota est . —

Yersus 287 — 8 saepissime a viris doctis tentati sunt . Et in optimo libro A sie scribuntur :

sv yctQ zoi nolei wde xaxoxpdygt avddvei ovdev .

wgdezoawaaiEl nollol dvolßozEQOi ,

sed pro xaxoxpdyiy K habet xaxovQyiy , quae aut correctio aut imprudentia librarii esse videtur ;

similiter litteras sequentes wadezoawaaiel , quae intellegi nequeunt , ceteri libri in verba : wg de
To awaai ol , Palatinus autem in waze zd xzl . corrigunt , quae ipsius metri causa ferri non

possunt ; pro dvolßdzeQoi denique OK librarii errore exhibent uvaißdzigoi .

Atque bos versus ut emendarent , viri docti multum dederunt operae . Et Camerarius

quidem priore versu pro zoi scripsit zfj , quo tarnen facile carere possumus . Neque sine offen -

sione erat adiectivum xaxoxpdygi , cuius loco Boissonade xaloxpoyg ) , Emperius dxQoipdyiy , Bergk
ipiloxpdyiy substitui vult . At ne in hoc quidem vocabulo video , quid recte vituperes . Kam

etsi hoc adiectivum aliunde mihi non notum est , tarnen recte formatum est ; est enim deter -

minativum , quod dicitur , compositum , quod aut idem valet ac xaxwg Weycov , male , i . e . maligne

vituperans , ut xaxoloyog , xaxonqäyi .iwv etc . , aut idem ac male , i . e . nimis vituperans , ut xaxo -

oivog , xaxocpd -oQog etc . Similis vel eadem nohg xaxoipoyog vv . 367 — 70 accurate describitur .

Quodsi hoc versu mutatione non opus esse videtur , eo corruptior sequens versus est .

Atque viri docti alii alia proposuerunt remedia . Et Hermann quidem scribit : wg de zig

( sc . dvdavei ) , wg atei nollov dvolßbzEQog : ut quisque placet , ita stolidior multo audit ceteris

civibus . Artificiose et subobscure , ut "VYeicker recte monet . Similiter Mähly : cog de zig , wg

alel TtolXoi ecvolßözsQoi : ut vero aliquis ( sc . placet ) , ita plerique sunt miseriores . Quod ingenue

fateor me non intellecturum fuisse , nisi adnotasset : zig est / i.ovvaoyog s . zvnce 'vvog ! Kayser

autem : wg de xai boliwaca rr . o 'J . hZ avoXßozsg /j . At valde dubito , annon Graece dici possitr
avolßnzeQi ] wg OQdwGcci pro i] waze s . wg . Praeterea etiam aegre obiectum verbi ogdwoai

desideramus .

Alii viri docti verbum awaai vel adiectivum a wg retinent , ut Welcher : walE oi awsg
ael 7i . u - , quocum Geel consentit ; similiter Schneidewin : wn !ß oi mag alel xzl . At in his

coniecturis et verba oi oiusg s . owg displicent neque sententia apta videtur . Contra Schoe -
mannum autem , qui waze de awg e 'ivai nokigt ävolßnzcQog coniecit , idem monendum est atque

contra Kayserum . Alii porro pro wg s . waze praepositionem eg scripserunt , ut Boissonade :
ig de zd awa 1 alel nolloi dvolßdzegoi ; similiter Härtung : ig de zd awaai zol n . a . At bae

quoque coniecturae in linguam Graecam peccare videntur ; nam quis dixit : avolßözsQoi ig zo
awaai pro rj wäre awaai ? Neque vero sontcqtiae satis faciunt ; nam quae est oppositio inter

avddveiv et awaai ? Potius dicendum erat : nulluni consilium placet , sed ipsi sese tueri non

possunt . Accedit , quod verbum awaai non habet , quo referatur . Atque hoc vitium tollunt ,

relinquunt cetera Orelli , qui ig de zo awv alel xzl . , et Emperius , qui ig de zo awg elvai
nollov avolßozsQrj coniecit .

Restant coniecturae Berghii : wg ita vioaaatlai et wg vwaaaiE alel xzl . , et Heimsoethii :

ig de zo viüaaotf oi xzl , , in quae eadem fere cadunt , quae contra reliquas coniecturas monuimus :

abhorrent ab usu linguae Graecae neque sententiae satis faciunt , quae postulat : wg avzol
iza v . et eg de zo avzol v . xzl . Nec magis placet , quod idem Bergli coniecit : dlg de zdawg

alel n . « . ; non enim liquet , quo iure dlg zdawg dicatur , cum comparatio nulla instituatur «
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Ahrens denique suspicatur scribendum esse : ovd 1 ezog , wg alei n . « . At illud ovd 1 exog , i . e .

nec temere , nec sine causa , Ii . 1 . 11011 ferendum est . Kam primum ovx ezog scribendum erat ,

cum ea sollemnis sit horum verborum apud Graecos formula . Deinde vero haec locutio ex

vulgari ac quotidiano hominum sermone desumpta ab elegis abhorrere videtur ; propria est

pedestris orationis et comoediae . Accedit , quod locutionem ovx ezog a scriptoribus Graecis

semper ita lego dici , ut ea sententia , quae efficitur ex antecedente , inferatur aut addita parti -

cula uqu aut , id quod saepius fit , omissa ; nunquam vero nude , i . e . sine sententia aut verbo ,

dictum repperi . Atque ipsa res , quae ex antecedente sententia efficitur , ea esse solet , ut ei ,

qui concludit , iam antea illa quidem nota fuerit ; sed ita , ut eius causam nunc demum intellegat .

Yeluti Plat . r . pub . III p . 414e : ovx ezog , l 'cpq , naXai rja / vvov zo ipevöog Xeyezv , postquam

is , ad quem liaec verba directa sunt , rem , quam enarrare sese vereri dixerat , tandem cum

aliis communicavit ; similiter Aristopban . Thesmoph . 921 : ovx ezog nä '/ . ai , iiyvTcziaLtze exclamat

mulier , cum eos inter se colludere cognovit . ibid . Plut . 1166 : ovx ezog anavzeg oi öixuCovxeq

China onevdovaiv ev noXXoig yeyQcccpdaz ynaunaoiv , postquam praecessit : wg äyadvr eoz 1

iuwvv [.iiag noXXag eyeiv . Lysistr . 138 : ovx ezog cafi fjfiwv eiotv ccl ZQqycpdicu . ovdiv yäq

io /uev nlfjv Ilooeidcöv xai oxcapij exclamat Lysistrata , quae , cum mulieribus , ut viris abstinerent ,

suasisset , repulsam tulit . Plato r . publ . VIII p . 568 : ovx hog , i ) v ö ' iycu , ij ze zqaytoölcc

olwg aocpbv öoxsi sivcci xai o EvQiniöqg diacpsgcor ev ceuzjj ; causa enim in antecedentibus iam

in Universum significata est . Aristoph . Plut . 404 : ovx ezog leg wg eq ' fjlttev ovdenwnozs ,

postquam mulier Plutum caecum esse comperit . ibid . eccles . 246 : ovx ezog at >\ c5 ueV , tjaOa

deifj ) xai ooeprj exclamat mulier , cum audivit Praxagoram , quae modo praeclara oratione habita

omnes maxima admiratione aflecerat , saepius cum viro in contionibus fuisse ibique contionari

didicisse . .Tarn vero vides Tlieognidis loci rationem prorsus aliam esse ; potius enim dicendum

erat : ol no 'Ü . oi avolßözsQoi . ovx ezog oldev avddvei avzolg .

Quae cum ita sint , omnibus virorum doctorum coniecturis omissis a codice A nobis pro -

ficiscendum est . Atque A , ut supra diximus , versum ita scriptum habet : wgdEzoawoaisi nolloi

avolßözegoi , in quo integra videntur verba alei no 'M . oi uvo / .ßöztgoi , quorum sensus est : plebs

semper stolidior s . stolida est . Quam sententiam si cum praegressa contulerimus , videbimus

eas inter se bene consentire : plebi consilia nulla probantur ; plebs stulta est semper . Quare

puto scribendum esse : wg izvuojg alei no 'D . oi arolßözeqoL , i . e . quam vere semper plebs

stulta est s . quam verum est dictum illud plebem semper stultam esse ! Atque usus compara -

tivi pro positivo , si adioctivum maiore quadam vi effertur , ex Homero notissimus est . Ad

sententiam ipsam cf . v . 232 et 847 , ubi plebs xeveocpQWv vocatur ; simillimi vero his versibus

sunt vv . 367 sq . , ubi etiam dicitur : i. iiuüo0ai <V ovöeig zwv aoöcpwv övvazat , Praeterea vide

vv . 35 sq . , 149 sq . , 319 sq . , 393 sq . , 429 sq . , 635 sq . , 683 sq . , 1025 sq . , 1183 — 4 : quibus

omnibus locis plebem rectae rationis prudentiaeque expertem esse dicitur .

Ceterum hos versus cum antecedentibus coniungendos existimo . Nam ratio huius loci

mihi haec videtur esse , ut poeta amicum , qui plebi fidem habiturus ac suasurus est , ab hac

re revocet : plebi ait non esse credendum , ne iuranti quidem , cum omnia consilia vituperet

reprehendatque . Sed hac re memorata cum poetae bilis denuo moveatur , cum ira et indigna -

tione exclamat :

wg exvLuoq alei tc olloi dvo '/ .ßozeqoi ! —

Versibus 295 sq . homo loquax sive parasitus describitur :

xwzllw avd -QWTttp atyäv / alsnwzazov ayd -og ,

cp & eyyoi -ievog d ' ccöarjg , oiot , naQrj , /ueXezat

c '/ Jtaioovoi de navzeg xz ) . .
2
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Ita libri exhibent . Sed alter versus 296 magnae fuit offensioni et propter adiectivum adarjg
et propter verbum /.isl excii . Et confitendum est ab lioc loco alienum esse adiectivum adarjg ,
cuius loco Iioeschel äadqg coniecit , quod adiectivum mihi aliunde ignotum est , etsi facile a
verbo aadelv by /. eiv , adixeio & cci , quod Suidas habet , derivari potest . Gravius est , quod hoc
modo cum Camerario etiam uelexcu in riekexai mutari oportet . Imo vero ne sensui quidem
bene haec coniectura accomodata est ; nam post verba aiyäv yakertwxaxov ayßog exspectas
simile quid ac : „ Semper autem loquitur " ; ira atque indignatione eum reliquos convivas afficere
sequentibus versibus docemur .

Sed multo magis et propter vocabulum et propter metrum displicet Hartungü coniectura
aaaQog ( aoccQrjs) , quod adiectivum „ nauseam s . fastidium movens " esse interpretatur . Herwerden
porro versum ita constituit : cptieyyopevov d ' clfi äaij , xoiol nagrj , nelexca , multa molitus , sed ,
ut mihi videtur , neque sententiae neque verbis bene consulens . Nee magis nobis probatur ,
quod Emperius tentavit : cpdeyyopevov d ' als ?] g , oiol Tiaqfj , iie /. excu , quae verba quomodo cum
sequentibus : avayxcdq d" eni /n ^ig consentiunt ? Nisi vero putas adiectivum dvayxcdq cum
Piersono in avLqQq immutandum esse .

Jam exponamus , quid nobis videatur . Et primum quidem existimamus verba cptteyyo -
/.levog et pelexai integra esse . Nam verbum /.leleoHai , quod proprie valet curare , curas habere ,
bene de parasito dicitur , qui omnes convivas promiscue sermonibus suis iocisque delectare
studet , de omnibus igitur , quibuscum est , ei cura est , i . e . pelexca - Sponte vides me ante
verbum flelexca genetivum xwv supplere . Jam partieipio cpt) eyyni .ievog ad dito indicatur , qua
in re parasiti cura sita sit ; ut enim is , qui convivium instituit , convivis vina epulasque pro -
ponenda curat , ita parasitus sermones iocosque . Ad liune usum cf. Xenoph . oecon . 13 , 2 : %L
oepelog laxQov , öff ini / islotzo f.iev xccpvovro g rivos regwi xe iwv y. cci oxpe , oxi de avficpsQov xcu
y. äpvovxi noieiv xovxo /.irj eldeirj ; similiter vectig . 5 , 9 cyrop . 2 , 1 , 22 ; alia . Parasitum
vero significari ex vv . 297 — 8 cerni licet .

Hactenus omnia bene procedunt . Sed quid illud ddctrjg sibi vult , quod Ii . 1. ferri non
posse iam monuimus ? Cuius loco quid substituendum sit , cognoscemus , si meminerimus , quid
parasiti naturae proprium atque insitum sit . Nempe hoc , ut sine ulla verecundia Semper ser -
mocinetur , impudenter atque insolenter : ea enim illa parasiti cura diligentiaque convivas delec -
tandi Iiis apparet . Mihi igitur videtur olim scriptum fuisse dds ?'] s , quod adiectivum optime de
eiusmodi homine dicitur : sermocinans utpote homo inverecundus omnes , quibuscum est , sibi curae
habet■ Similiter dicit Horat . epod . 11 , 13 : simul calentis inverecundus deus ( i . e . Bacchus )
fervidiore mero arcana promorat loco .

Sed adiectivum adsi ) g alia quoque re commendatur . Homerus enim tribus locis ( IL 8 ,
423 . 21 , 481 . Od . 19 , 91 ) de impudentibus hominibus xvov aööses dicit . Atque constat canem
apud Graecos perfectissimam esse impudentiae imaginem . Sed non solum homines impudentes
y. vvsg vocati sunt , sed etiam xolaxeg et nctgctoixoi , qui , ut canes , homines nobiles comitari
solebant ; ita legitur tcqoxvwv ap . Poseidipp . 18 , 4 ed . Härtung . Jam vero vides ipse , quam
apte adiectivum adsi ] g h . 1. dictum sit , quippe quod statim xvra in memoriam audientium et
legentium revocet . Etiam verbum cpdeyyeoHai ad hanc sententiam quadrat , quod , etsi non ab
Homero , tarnen a posterioribus etiam de bestiis dicitur cf. lexic . In Universum de parasito cf.
Athen . VI . —

Versibus 309 sq . praeeepta de conviviis recte agendis dantur , quae vulgo sie leguntur :
ir f.iev avao /xoLOiv dvi ) (> nenvv /.ievog sivcu ,

navxa de f.av h '/ ÜeLV wg cmsovxa öoxei .
eig de epegen xa yehota• ÜVQijcpi de xagrepog el 'i] ,

yiyvwaxiov oQyrjv, ijvxiv exaoxog eyei ;
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sed pro infinitivo eivai , quem A exhibet , reliqui Codices habent \ odi ] pro Irfteiv pauci libri
deteriores ( BCFM ) Irjihp ; pro cpsQoi 0 ( BFM ) cpsQei ; de post BvQqcpi omisit A ; pro xctn -

zeqo g OK liabent xccQareQov , pro st 'rj denique omnes deteriores sl 'ijg .
Et in his versibus primum imperativus doxei suspectus est , cuius loco Geel sequentium

optativorum ratione habita recte scripsisse videtur optativum doxoi , quo versus in integrum
restituitur ; nam quod Camerarius pro de fuv IqBsiv coniecit d" dfiihfzrjv , id suo iure editores
reiecerunt .

Sed etiam in primo versu vitium latere videtur in infinitivo elvai , qui neque imperativi
vicibus fungi potest propter sequentes optativos neque ex verbo äoxol aptus bonum efficit
sensum . Et Hermannus pro eo optativum efrj scribi vult , sed ne ita quidem ea , quae requiritur ,
sententia evadit ; non enim prudens in conviviis homo esse debet , sed , ut vv . 310 — 11 docent ,
hilaris . Puto igitur scribendum esse evcpQWv , ad quod adiectivum sequens illud doxoi refertur .

Infinitivus ehcii autem , quem reliqui Codices in imperativum l 'oBi correxerunt , inde natus esse
videtur , quod archetypi litterae pallidae fuerunt .

Atque hac coniectura probata non iam transpositione , quam Bergk proposuit , opus erit ,
cum omnia bene procedant : in conviviis , inquit poeta , prudens homo hilaris appareat et immemor
omnium , quae foris sunt , rerum , atque ioca in convivium inferat ; Severus autem foris esto .
Vides etiam verbum slocpeQEiv . in quo multi offenderunt , optime se habere . Hoc enim verbum
proprie de Omnibus eis rebus dicitur , quas quis in coenaculum infert , ut de poculis Xenoph .
cyrop . 8 , 8 , 10 ; de xvxlqj oqJwv tgicpwv symp . 2 , 11 ; de portionibus , quae a convivis ad
EQctvov in feruntur cyrop . 7 , 1 , 12 : w avdQsg , dicit Cyrus de pugna , elg zlva noz ' av xaD . lovu

eoavov ciXh ] lovg n aoaxal . e a ai /.iev p eig zövde . vvv yciQ e 'C eoziv ayadolg ctvö ^ aoi ysvo /usvoig

nollcc y. äyaOa alh ] Xoug tlgEveyxslv . Ac prorsus similiter h . 1 . ioca portiones dicunlur , quas

secwn quisque convivarum inferat . Missa igitur faciemus , quae viri docti coniecerunt , ut Kayser

ev de y. z 'L . , Ahrens et de cpsQoizo yelola , Heimsoeth ev de cpeQOL .
Quod vero idem Heimsoeth y. aQyaQog pro xccQZEQog coniecit , ne id quidem necessarium

est ; nam quam bene adiectivum y. aQzepog illi svcpQcov et yeloici opponatur , videri licet ex
Xenoph . Ages . 5 , 2 : qyelzo yaQ ctQyovn nQoorjxEiv ov /ualcocLa , dX 'J. d y. ctQZEQia zwv iöuezwv
nEQiElvai \ ibid . 11 , 9 : qex "' ollycov de fioi doxst avd -Qionwv ov y. aQZEQiav zrjv ctQEzijv , « HP

Eimad -Eiav vof . iLC.Eiv . . —

Yersibus 337 sq . prima ac summa antiquorum exstat precatio , quae in libris ita legitur :
Z ,Evg fioi züv ze cpilcov doiif zloiv , o 'l fis cpilsvoiv ,

zwv z ' syO -Qwv fietCov , Kvqve , dvvrjo6fisvov \

sed pro doli ] OK habent dwt / ; praeterea in K verba fiel 'Cov Kvqve transponuntur Kvqve fieitfov ,
calami lapsu , ut videtur .

Atque in priore huius distichi versu Jacobs putat pro doli ] scribendum esse BeLi] , quod
tarnen non necessarium est . Nam Zeig fioi doLi] zloiv idem est ac Zevg fioi doirj zivsa -9-ai xzL ,
in quo certe nihil est , quod vituperes . Neque vero ambigua sunt haec verba , ut quis dovvai
zloiv idem esse putet ac „ poenas dare id quod ipso addito pronomine fioi excluditur .

Ceterum h . L notandum est substantivum zloiv et in bonam et in malam accipi partem ,
ut latinum illud „ gratiam referre " . Nam sensus liorum verborum is est , ut poeta precetur , ut
et amicis et inimicis gratiam referre sibi contingat . Atque cum ad amicos verba o 'l fie cpilevoiv
addantur , simile quid etiam ad inimicos adiectum fuisse verisimile est , idemque verba corrupta
fiel 'Cov dwrjOOfiEvov demonstrant . Quod additamentum quäle fuerit , ex illo o 'l fie ipilevoiv

colligi potest : „ amici amant , oderunt inimici ". Neque tarnen hoc simplex odisse satis est ,
quoniam odisse in omnes inimicos cadit , generosi vero viri est non omnes inimicos ulcisci , sed
eos , qui odium in ipsum expromserunt , ei nocuerunt . Atqui infirmiores et viribus inferiores

2 *



inimicos , si quid in nos peccaverunt , ipsi statim ulcisci solemus . Ergo , cum h . 1. poeta Jovis
auxilium imploret , sequitur , ut inimicis succubuerit , inimici ipso potentiores facti sint : haec
corruptorum verborum fuerit sententia necesse est .

Ab hac vero , quae necessario requiritur , sententia abhorrent , quae viri docti coniecerunt ,
ut Hermann dvvrjoopsvrjv , Boissonade dvvtjaopivcov , Geel odvvrjaopEviov , Schaefer övvr/ oo / ievo ) ,
Bergk odvvrjaspsvcci , Sauppe dvvrjoapevip , Heimsoeth itt / uo , Kröv ' , oövvrjv Stpevai . Iiis igitur
omnibus reiectis coniecturis equidem puto scribendum esse : övvrjaapsvwv , i . e . qui nie plus
potuerunt , potentiores fuerunt , vel si ad res Megarenses referas , qui nos dominatione pri -
vaverunt . Insolita autem et obsoleta , etsi apud Iiomerum non raro legitur , forma aoristi
eövvt ] 0 (x /.irjv videtur causa corruptelae fuisse .

Ceterum de hac precatione cf. Xenopli . Iliero 2 , 2 et 6 , 12 , ubi tyranni felices prae -
dicantur , quod sunt ixaviLrazoc xuy. äoat , per b/ßpoig , dvfjaat de ipilovg ; similiter Cyrus in
Cyrop . 8 , 7 , 7 eo , quem moriens ad amicos habet , sermone maxime gloriatur , quod v zovg pev
cpiXovg ins 'idov öl ' ipov evöaLpovag yevopsvovg , zovg de noXeptovg vre 1 ipov öov '/xot) ivT'ag ll \
idem ibid . 28 filios admonet : zovg epilovg EveoyEzovvzeg y. ca zovg iyßQovg dirnjoeotke y. ola -
Qeiv , alia . —

Yersus 341 sq . eiusdem sunt argumenti ac vv . 337 — 40 . Atque v . 341 in codicibus
sie legitur :

(x '/. Xa , Zev , xekeaov poi , OXvprcuE , y. alniov svyfjv ]
sed quid h . 1. adiectivum y. uipiov significet , mente assequi non possum ; non enim , ut vulgo ,
„ opportunus , aptus ", similia , valere potest . Atque eius loco Emperius adiectivum xvqiov pro -
posuit : „ summam meam ac primam " precationem . Melius id quidem ; quamquam equidem puto
elegorum poetam non formis masculinis y. uioiov et xvqiov , sed femininis xcilqlccv et xvqLuv
usuros fuisse ; nam fere Atlici , non Jonici scriptores haec adiectiva per duas terminationes
frequentant . Quare nescio an antiquitus scriptum fuerit : noivipov cvyryv , quod ipso carmine
optime commendatur ; ultoria enim precatio hoc carmen recte appellari potest . —

Neque in sequentibus versibus qui in codicibus sie traduntur :
alaa yaQ ovxioc, eozl■ zt '.otg d ' ov cpalvEzat , fjptv

ccvÖqwv , ol zapa yQrjpaz ' ryovat ßip

cvlrjaavxeg y. xk .
omnia bene procedunt . Nam etsi confitendum est sine ulla offensiöne orationem sie continuari
potuisse , ut poeta diceret : hoc enim fatum est , sc . homines et bona et mala habere ; at ( apud
nos non viget , nam ) nobis ultio non contingit eorum , qui etc . : tarnen hoc modo si poeta
perrexisset , versus 349 — 50 :

zwv EU] pslav aipet tcleIv etil % ioG /. og oqoizo
daiptov , og xtd epov vovv zeXeoeie zccde .

haud dubie omittendi erant . Poeta enim , postquam omnibus rebus desperatis exclamavit :
ziaig d ' ov (f aivizai rjpiv xz 'L , non iam redire potest ad precationem illam , ut ulciscendi
facultas sibi detur . Atqui hos versus non est , quod reprehendas aut poetae abroges . Ex -
istimo igitur pro ov (fuivEzat , olim scriptum fuisse : av cpatvoiG ' , quod librarii propter rariorem
versus compositionem — in quinto enim pede spondeus est — in ov (paivszca mutaverunt . —

Poeta vero secundum Codices sie pergit :
lyot de xviov E7t£Qi] oa yanädo ^ v ,

ysipciQQcp nozaptp Ttätd aTiooEtoccpEvogj
quibus in verbis mihi substantivum xvcov vix recte se habere videtur . Nam ut xviov , id quod
non nunquam usu venit , eodem modo atque üotzeq , dtg xviov comparationi instituendae inserviat ,
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tarnen , h . 1. attributum postulatur , quäle est „ exagitatus " vel simile quid ; in nuda enim voce
y. vcov miseriarum notionem inesse non habeo , quo demonstrem exemplo . Et Ahrens pro y. uwv
coniecit xaxwv . Quod si recte se baberet , certe exspectares anooeio /uevog , ut omittam ita
sententiam antecedenti similiorem fore . Nee minus reiieiendum est asxcov , quod Heimsoethius
exeogitavit ; quo additamento nescio quid sit otiosius . Mihi potius partieipium cpvyoiv scrib -
endum videtur , ut verba cpvywv Intfipoa iungenda sint : trans torrentem fugiens natavi , i . e .
ipso periculo vitae effugi .

In sequentibus vero Heimsoeth recte coniecit legendum esse : yuoccÖQrji ' ypi / iaogou noza -
f.iov \ non enim fugiens in torrente poeta omnia amisit , quasi suas res secum asportavisset , sed
domi ; fugiens autem trans torrentem natavit , ut omnibus amissis vi tarn seroaret . Substantivum
yc. QvÖQci autem alveum torrentis significare et ex Ilesychio s . v . intelligitur et ex Ilomero
II . 4 , 454 . Itaque Hartungii coniectura uTcoeQGC'.f.icvog pro anoGeiGct /.isvog non opus est ; nec
magis id , quod Emperius versu sequente coniecit : snsi saO -Xog oqoizo daipiov xzX . —

Yersus 365 — 6 A sie exhibet :

Jcr/ t voep , yXwaarjs de zo /.isiliyov celev insazM .

öovXmv zoi zsXeOei xaQÖlrj ölgiizegr / ;
sed reliqui libri habent l 'a / s vöov et ylcoaarj — etiegOm , quae lectiones mihi ex cod . A deri -
vatae videntur ; nam postquam librarii pro forma l'oyi , quae intelligi nequit , imperativum l 'a/ s
et pro etiegzm verbum frequentius snsodio scripserunt , etiam vöip in vöov et yXaiaai ] g in
yXwoarj mutare debebant .

Quae cum ita sint , in cod . A antiquissimae exstat lectionis vestigium , quod in hoc versu
emendando nobis premendum est . Atque quae A praebet , in eis praeter illud l 'oyi non est
quod reprehendas . Omnia igitur integra erunt , dummodo pro l 'oyi scribas i'ayso ; littera o autem
propter sequens substantivum vnot facile intercidere poterat . Itaque legimus :

I'ayso vom , ykcüGGijs de zö iislXiyov ctliv stcegzm ,
i . e . tege , dissimula mentem tuam , linguae autem dulcedo tibi semper adsit . Eodem modo
verbum Yoyouai legitur apud Homer . Od . '11 , 251 : vvv <P l 'gysv ngög dßfia xal To/ so pijö '
bvo /.irjvijg ^ similiter ioyavüodai Od . 7 , '161 : o "de de obv /.ivOov Ttbziöeyutvoi iayav 'öwvzai . Nos
vertere possumus : „ an sich halten , hinter dem Berg halten ". De sententia vide vv . 60 sq .

Jam vero si haec recte disputata sunt , non est , quod multis refutemus , quae viri docti
ad hunc locum corrigendum exeogitaverunt , ut Ahrens l 'aOi vom , Härtung ioyya vo ip Schneide -
Win ioyivöip y 'Xwoarj de xcX . —

Versibus 373 sq . poeta Jovem maximum , et qui hominum animos probe pernovit , sec -
undum vulgatam sie alloquitur :

timq örj geh , Kg <iv /, (h ] , zoXftä vöog ctvögcig aXizQovg
sv zavzij i-io / Qrj zov zs ölxcaov l 'yeiv ,

rp> z ' sni GMcpQOOVvrjv ZQEiptXij vöog ijv zs npog vßoiv
380 . avd -QMTiMv aö / y. oig sgypaai nsi9of .itvMv .

ovöe zl y. ty. gtusvov npbg öaif .iovög sozi ßgozoiaiv
ouö ' oödv ijv zig idv ccOavcizoiaiv adoi .

sf .it zgg ö ' oXßnv eyovaiv anryiovcc . zoi ö ' and öeiXmv
eqyMv l'oyovzsg & v/udv o /awg nsvirjv ,

ßrjZEQ 1 ußryyavLrjg, sXcißov xzX - ;

sed pro ry z eni OMipQoovvgv A habet sniGMcpQoovvry , OK etiam contra metrum ijv zs nqög
a . et 0 praeterea gm cpQoovvi] v . Deinde v . 382 pro bööv OK exhibet bbög , ita tarnen , ut K
og in rasura habeat . Et editores plerique oöög in textum rec 'eperunt ; at bööv , ut optimo libro

3



— 14 —

traditur , ita optime tuetur inversa , quae dicitur , attractione casuum . Denique v . 384 omnes
praeter A Codices habent 'i 'ayovrai pro Toyotasg .

In Iiis versibus primum haeremus in distieho 381 — 2 , quod ab lioc loco alienum esse

omnes viri docti viderunt . Et Hermann quidem id post v . 378 transponi voluit , quem Ahrens

et Härtung secuti sunt . Sed rectius Emperius hos versus ut adventicium additamentum sive

glossema , quod versuum continuationem disturbat , exterminavit .

Sed ita versus nondum prorsus sanati videntur . Nam nonne mirum videtur , quod v . 379

priori substantivo praepositio eni , alteri ngdg additur , idque eo magis , quod OK etiam contra

metrum priore quoque loco nqog habent atque A ipse sine separatione enioiocpqoavvi ] , ut illud

nig facile ex ngdg corrumpi potuerit ? Accedit , quod Iii versus parum apte , ut vulgo fit , cum

antecedentibus iunguntur , cum illa substantiva avdexxg dhrqovg et rdv äiy . cuov et per se per -

spicua sint et si a poeta explicarentur , certe aliter explicarentur . Nonne multo aptius ad

sequentia : e /nnqg 6 ' blßov eyovot v. rl . referuntur , quae necessario eiusmodi prodosin requirere

videntur ? Atque ita iungunt etiam Hermann et Härtung .

Sed etiam ita satis mülta restant , in quibus offendamur . Primum enim poeta dicere

nequit : „ homines , sive boni sive mali sunt , tarnen divitias habent " , sed potius : „ etiamsi mali

sunt , tarnen divitias habent " ; id quod ipsis sequentibus verbis : rot <T dno dstlcuv e 'qytov

Toyo vreg dvfiov bpcog neviqv elaßov . quae quidem illis opponuntur , apei ' te indicatur . Deinde

ne v . 380 quidem ferri potest , quippe qui ad unum substantivum vßqtv , non ad duo ototpqoovvqv

et vßqiv referatur . Quocirco non sine causa Ahrens post v . 379 plene interpungit , versu 380

scribens : uvSqiottoi — netdo /atvoL et v . 383 : epnqg blßov eyovoiv , quae tarnen coniectura ,

ceteroquin satis violenta , id potissimum habet vituperii , quod illud ijv re xrl . a versibus 383

sq . dirimit .

Quae cum ita sint , equidem puto scribendum esse :

rv re nqbg äcpqoovvqv rqetptm voog ijv re nqbg vßqiv

av & Qchncov aöty . otg eopfiaot TreiHo /.tevwv ,

ijinrjg d ' blßov eyovotv y. rl . ,

quo non solum omnes difficultates removentur , sed etiam librorum scripturae optime consulitur .

Jam enim post v . 378 signo interrogationis posito et versibus 379 — 80 cum v . 383 coniunctis

hic evadit sensus : „ sive animus ad stultitiam sive ad superbiam se convertit hominum iniust -

orum , tarnen divitias habent " etc . Ita etiam v . 380 bene se habet , et vv . 383 sq . optime

antecedentibus opponuntur . Ceterum de particulis ijv re — ijv re cf . Yiger . p . 517 .

ßestat , ut moneamus in versibus sequentibus cum A l 'ayovreg et rä dUata rptlemueg

legendum esse . Nam sensus hic est , ut dicatur eos , qui a malis rebus abstineant , tarnen ( sc .

etsi nihil mali faciunt , quod inest in verbis : and Sei luv e 'qycov H -vpov tayov reg ) paupertate

premi . De hoc particulae o /ucng usu cf . Yiger . p . 428 , qui e . g . Lucian . adv . indoct . T . III

p . 115 laudat , ubi legitur : eig ra fxrfiev am , yqijatf .iov ofiiog ( sc . etsi tibi nihil prosunt ) e -/ .

nollijg rijg neQtovaiag avcäroy . eig . Iiis poeta verbis asseverandi causa illa ra d / y. ccia cptlevvreg

maiore quadam vi subiungit , ut haec notio maxirne efferatur . Itaque omnia optime procedunt . —

Yersibus 469 sq . praecepta leguntur de conviviis recte agendis . Et v . 475 poeta sec -

undum A ita pergit :

avrdq eyib — ,uerqov yaq eyto /. lehqöeog otvov —

vnvov lvaiy . ccy. ov prijoopat ol 'y. ad ' uov ,

ijigco d \ cug olvog yaqteararog avöqi nenooSai .

ovre Tt yciQ vijcpco nvre lirpv iiedi tu ;

sed v . 475 0 omisit yaq . K habet /. terqov ye eyw , deinde v . 477 CG - exliibent deinen , Athenaeus

autem , qui lib . X p . 428 d hos versus laudat , ijy . w ; v . 478 denique OK et reliqui fere omnes ,
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praeter A , toi habent ; Athenaeus vero liunc versum ita constituit : ovve it vtjyiov eI'/.i oute
hav fitOvoj .

In bis versibus verba fjigco d ' corrupta esse omnes viri docti viderunt ; qui cum , quod
Atbenaeus habet , non melius esse putarent , alii alio modo hunc locum tentaverunt . Et
Emperius quidem suspicatur scribendum esse : h 'f§co . At poeta , si hoc scripsisset , certe vv . 477 — 8
ante 476 posuisset , ut omittam sequentia verba : wg olvog y. %1 . vix recte ad verbum h '̂ io referri
posse . Nec magis in sententiam quadrat , quod Ahrens excogitavit : e£tu ; non enim futurum
tempus buius verbi , sed praesens exspectaveris . Neque vero omnino , si haec buius loci ratio
est , intelligo , cur mutatione opus sit ; nam verbum rjxo) coniunctum cum adverbio apud Jones
idem atque iyw significare ex Ilerodoto satis superque constat . Ileimsoethius denique quod
proposuit : c5g y. rl . , non solum mire quam friget et a poetico sermone abborret , sed
etiam v . 477 a v . 476 dirimit .

Quae cum ita sint , Optimum existimo cum Athenaeo scribere : rjy. co ö ' , aig xtI . sive
ijxcov, cug xtI . , quod bene et cum antecedentibus et cum sequentibus consentit . Yalet enim
lioc loco , ut saepe apud Herodotum et non nunquam apud Euripidem , verbum rjxio idem ac
vulgo i '/ iü : „ se habere ". Est igitur sensus buius loci : „ dormiam domum abiens , sie autem me
habeo sine sie me liabens , ut vinum homini maxime conducit ", i . e . in solchem Zustande , wie
der Wein für den Menschen am zuträglichsten ist . Praesens tjxco propter antecedens futurum
et ipsum in futurum immutatum esse videtur .

Jarn haec condicio qualis sit , versu sequente exponitur :
ovvs zu yaQ vijcpio owe llrjv /usOvw ,

qui versus , etsi Optimum efficit sensurn , tarnen propter hiatum vippio ovve vitium contraxisse
videtur . Athenaeus quidem videtur hac commotus causa ornissa particula yaQ scripsisse : oute

ti vfjcpcor siy ows llav fieHvio . Yix enim ac ne vix quidem eo addueor , ut existimem , si ab

ipso poeta illud yaQ omissum et vijcpcov eifil scriptum fuisset , librarios verbo eif.it detruso
vgcpco scripturos et yccQ interserturos fuisse . Atbenaeum vero libros non accurate secutum esse
inde quoque apparet , quod llav pro lirjv contra librorum auetoritatem scripsit . Qua de causa
neque Bergkii coniectura : ö , — owe tl vfjcpur eip oute ll 'rfi /ueO-vcov , neque Heimsoethii :

out ciqa vijcpiov elfi ' owe lirjv fisdviov mihi probatur .
Alii autem viri docti liiatum ita removeri voluerunt , ut particula yccQ eiecta hunc versum

artius antecedenti annecterent . ut Ahrens , qui ovv' sti örj vfppiov oute lirjv fiedvcov , et Härtung ,
qui owe lii ] v vr'ppcüv owe llgv /.ieHvcov scripsit , At hi et ipsi sine iusta causa particulam
yaQ eliminant . Quid igitur nobis videtur ? Ut supra iam diximus , sensus integer est , metrurn
violatur . Nonne igitur Optimum et facillimum videtur scribere vippio y , quo hiatus evitetur ?
De particula ye similiter usurpata cf. Sophocl . Phil . 230 : ov yag eixog ovz ' sfie v /.iwv cifiagrelv

tovt 6 y ovO - vfiäg ellov . Quam vero facile ye hoc loco intercidere potuerit , vix est , quod moneam . —
Insequentibus eiusdem carminis versibus poeta incommoda persequitur ebrietatis , cuius

causa ei videtur esse in multis atque in convivio necessariis poculis ; legimus enim v . 4S9 sq :
1] (iev yaQ (pEQETÜL (plloTljoiOg , fj ÖE TtQOXElTai ,

Trjv ds Hsoig onEvdeig , tqv (T sni yeiqbg eysig .
aovslodai d ' ovy. oibag . aviy. rpvog de toi ovtoq ,

og nollag Ttlvcov fii 'j ti /.iccraiov eqe T ;
sed v . 491 A habet calami lapsu , ut videtur , aivEioSai ; idem habet v . 492 nollov , K nolla ,
0 nollag .

In bis versibus editores suo iure liaerent in verbis xfjv d ' erti yeiQog typ ig , quae ab
hoc loco aliena sunt . Eorum loco alii alia proposuerunt . Et Bergk quidem suspicatur olim
scriptum fuisse : Ini ypilog ayeig . At idem dici potest de ceteris , quae hoc loco memorantur ,
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poculis , ut de eo , quod ipekozgoiov vocatur . Idem monendum est contra id , quod Härtung
coniecit : int yeü . ea eye ig . Hecker autem legi vult : zgv de nQoyeiQOv eyeig , quod a ratione
liuius loci alienum est , quo certi cuiusdam poculi in convivio necessarii mentionem fieri cum
ex antecedentibus verbis videri licet tum luculente ex sequente illo : agveioOctr d ' ovx oidccg
efficitur .

Sed si hos versus accuratius consideraverimus , liaec pocula in convivio necessaria in duo
divisa esse videbimus genera : in ea , quae ipsi convivae inter se bibunt , et in ea , quae ab eis
in honorem absentium hauriuntur ( v . 489 et v . 490 ) . Harn g ipilozgmog xvlt ^ sive g rpilo -
zgala noaig ea est , quam amici alii aliis nominatim propinant cf. Critias 2 , 3 sq . Sequentia
vero verha : rj de nncxeizai ad ea pocula referam , quae a magistro bibendi imperantur , et ' Hat .
symp . p . 176 : nivetv ooov av exaozog ßovlgzai , hi6 . vuyy. ig de pgdev elvai . Theocrit . 14 , 18 :
■gg nozog cidvg . gdg de nooiövzog edo§' imyelodea axQazov ibzivog gOel ' exaozog . eäet, /.idvov
ibzcvog tlnelv . ctuueg per cpwvevvzeg inLvopeg , wg idedoxzo . Atque verbum (pegexai idem
valet atque : „ tibi apponitur sive tibi apponi iubes ", sc . a pincorna ; verbum nqoxsioHcu autem
significat h . 1. : „ imperatum est omnibus s . palam ". Similiter legimus apud Xenopli . symp . 2 , 7 :
vvvi de za nqoxetpeva anozeXovpev . Herod . 1 , 11 : ibga ävayxalgv algHecog nqoxeipevgv i)
zdv deonozgv unoXlvvat , ?g avzuv vn ' alXiov anöXXvoHai , Aescliyl . Pers . 371 : rcäai azigeoOar

xqcizo g i ] v nQoxeipevov . Sopliocl . Antig . 36 : epovov ngoxelodcu dgpoXevozov er nöXei .
Quodsi hic versus ( 489 ) optime se habet , alter ea re laborat , quod verba zgv de Ueoig

onevdeig aperte significant poculum , quod in absentium honorem bibitur , non sequentia zrjv d '
int yeiQog eyeig , quae ob hanc causam corrupta esse diximus . Quorum loco quid antiquitus
scriptum fuerit , reperiemus , si nobiscum reputaverimus , quorum in honorem absentium veteres
pocula haurire soliti sint . Sunt dei et amasii . Atqui dei verbis zgv de deolg onevdeig signifi -
cantur . Ergo verborum corruptorum sensus is esse debet , ut dicatur : hoc poculum in honorem
amasii potas . Scribo igitur : zgv d ' ini / erj ( sive inr /Jat ) zov igcig . De verbo eniyelod -ai
zivog : in honorem alieuius bibere cf. Theoer . 14 , 19 , quem locum supra descripsimus ; 2 , 151 :
aiev "Eoiozog ( i . e . amasii ) axgcizcü ineyeizo . Poseid . 10 , '1 ( ed . Härtung ) : Nawovg xai ytvdgg
enlysi dvo . —

Eestat , ut de adiectivo avixgzog , quod v . 491 legitur , pauca verba faciamus . Ut enim
ex antecedentibus verbis satis perspicue intellegitur , poeta non dicere potest eum invictum esse ,
qui his omnibus poculis haustis sanam mentem servet — quasi esset , qui hoc posset — , sed
omnino neminem esse , qui tot poculis sumptis sana mente esse possit . Sequitur adiectivum
avixgzog , quod hanc significationem non habeat , corruptum esse .

Atque Hecker pro avixgzog proposuit axivgzog , qua coniectura quid lucremur , non
int ellego . Magis ad sensum , qui postulatur , accomodatum est , quod Härtung repperit : avLyvevzag ,
quamquam vocabulum displicet . Mihi optimum videtur legere : ayevyrpzog , cuius sensus est :
„ nondum natus est sive non vivit " , qui etc . De vocabulo cf. Sophocl . 0 . C . 973 : ayevvgzog
zoz ' g ; de sententia cf. Odyss . 6 , 201 : ovx &'ot): obzog avgg dieqdg ßgozog ovdi yevgzcu , 6g
xev (Dcarpxiov avdgwv ig yaictv rxgzai dgiozgza cpeQiov ; maximeque Theognis 801 : ovdelg
av &Qiöncov ouV eooezai ovze necpvxev , oozig naoiv adiuv dvoezai elg Id 'tdeio . —

Versus 511 sq . poeta ad hospitem , qui pauper ad ipsum pauperem venerat , misit , ut ,
quomodo eum excepturus esset , doceret . Ac postquam se ei , quae optima haberet , daturum
professuS est , pergit v . 515 :

gv de zig slt )jj
oev cpü. og iov, xaxaxeio , eug cpilözgzog eyeig ,

ovze zi ziZv ovzcov ano & goopai . ovze zu peiLov
arg evex. ee igevigg allo & ev oioope & a ]
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secl pro de xig v . 515 A habet sec . Schneidewin dirjg ; v . 516 idem sec . Schneidewin cpilöxtjxo

eyeig , sec . Mey xaxce / . SLGioocpdoxqxo ; K denique pro eyeig habet eyei .

Atque in his versibus verbum xuxuxeia corruptum esse inde apparere mihi yidetur ,

quod neque cum antecedentibus neque cum sequentibus consentit . Sequentia vero verba : wg

cpildxqxog syeig , non video , cur vituperes . Nam ut per se Optimum praebent sensum , ita

sequente disticho maxime affirmantur ; verba ovxe xi xxl . enim explicant illa wg cpdoxgxog eyeig .

Quo concesso iam longius progredi licet . Si enim versus , quos supra adscripsimus , cum

sequentibus 519 — 20 :

r :v de xls SLQioxct xov e / idv ßiov , wöe oi einelv

wg so /. lev / cdsTcwg . wg yalenwg de / icil ' ev ,

comparaveris , negare non poteris similitudinem quandam structurae inter utrosque intercedere ;

nam verba rjv de xig v . 515 ad eadem v . 519 referuntur , verba xov e / iov ßiov eiusdem versus

ad praegressa wg cpdöcgxog eye ig v . 516 ; denique ut vv . 517 — 8 illud wg cpdöxqxog eye ig ,

ita v . 520 verba xov e / iov ßiov accuratius definit .

Quae cum ita sint , in versibus 515 — 6 , quos diximus corruptos esse , etiam verba infuisse

puto , quae illis eIqwtcc et code oi einelv responderent . Quare vide , nonne legendum sit :

rjv de xig eiQ /j

oev cpdog luv , xaxaeicp ' , tilg cpdoxrjxog syeig .

Jam et responsio inter 515 — 6 et 519 perfecta et sententia est optima : „ si quis amicus te

rogabit , die ei aperte et libere , qualis ratio sit hospitii tui ; nam etc . " De xaxaeicp ' iiig , vix

est , quod moneam Graecos cum verbis dicendi etc . et relativa et interrogativa coniunxisse ,

cf . e . gr . Soph . Trach . 1135 : eine d ' jj voelg . Ratio huius loci est : die libere ita , ut res cum

hospitio tuo est .

Quae si recte , ut opinor , disputata sunt , non opus est , ut multis refutemus , quae viri

docti ad hunc locum emendandum exeogitaverunt ; satis erit ea paucis recensuisse . Et Härtung

quidem cod . A lectione abusus scribi vult : evdiog qlde ev , cpdog wv , qua quidem coniectura

et responsio inter 515 et 519 tollitur et v . 517 vix apte ad 516 additur . Hoc alterum valet

etiam de Bergkii coniectura : cpdog iuv y. axela ' , wg cpdoxrjxag e %/ j , et de Heimsoethii : xaxiiyeod ' ,

wg cpdov rfcoo eyrj . Quod vero idem Bergk coniecit : xccxcixeio ' , w cpdoxrjg , xox ' sqw , xovxe

xxl . , id nescio an ultimo repugnet disticho , ubi poeta dicit se uni hospiti satis habere , pluribus

res suas non sufficere . Similiter res se habet cum coniectura Schneidewini : xai xelo \ w cpd ' ,

enog x od ' eoeig , vv . 691 — 2 adiungens , et Leutscliii : xaxäxeia , w cpdoxgg , xox '' eosig , oi 'xe xl

xxl . His , quas ultimo loco attulimus , coniecturis recte etiam artificiosa et ab usu huius sylloges

aliena collocatio verborum obiiei potest .

Reliquum est , ut de toto carmine , quod Leutsch in Philolog . XXIX , p . 664 sq . per -

tractavit , pauca verba faciamus . Atque Leutsch post v . 512 lacunam statuit , v . 513 scribens :

veiog 7ioxl xox xxl . At mihi Carmen integrum absolutumque videtur . Nam vv . 511 — 12 poeta

causam indicat occasionemque , qua hoc Carmen compositum sit , sequentibus argumentum ipsum

persequitur . Atque cum ex primo disticho , ubi poeta se pauperem esse professus est , colligi

possit eum hospitem non excepturum , id sequente disticho refutat . Etiam particula xoi duas

sententias bene coniungit , quippe quae asseverandi vim habeat : „ seine , utique " , ut sententiam ,

quae antecedentibus verbis subest , confirmet et comprobet . Ratio igitur huius loci haec est ,

ut poeta dicat : „ venisti ad nie , expectans , ut te excipiam : sane tibi apponam , quae habeo " .

Yides igitur in hac particula nihil inesse , quod recte vituperes .

Ac postquam poeta dixit se hospitem excepturum quaeque haberet optima appositurum ,

iam sequentibus verbis accuratius exponit , quam hospitii sit rationem secuturus . Nulli rei ait ,

quam habeat , se parsurum , nullam mutuaturum esse ; nam etsi ad plures hospites excipiendos
4
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suae opes non sufficiant , tarnen se satis habere , ut unum excipiat . Et haec poeta non sine

arte ita protulit , ut hospitera quasi doceret , quid de hospitio suo atque hospite interrogatus

amicis responderet : ita oratio vividior fit et alacrior . —

Yersus 563 sq . in libris sie scripti exstant :

y. sxkrjodca d ' ig öaxra , na ^ sCsoS -ax de tcc . q ' eg & I ov

avöoa xqeiov , oocphjv rtccoccv sTCxara /.tevov .

rov avvielv , önörav ti leyrj ooepöv , ocpQa öxöayHfjg

xax rovr 1 elg o 'ixov xeqöos sycov cmiiß ;

sed v . 563 OK habent elg pro eg , A rcaQs ^ saOax pro naQegEOÜux -, idem A y . 565 öxöaxd -rjl

pro öxöayßfjg . Eeliqua , in quibus inter se differunt , mentione indigna videntur .

In his versibus , quos editores silentio praetermittunt , tarnen non pauca insunt , quae

merito nobis displiceant . Primum enim haec duo disticha nullo inter se yinculo coniuncta

sunt , etsi loci ratio satis vehementer postulat , ut infinitivus gvvxexv aeque ac naqsssadax ad

partieipium xqecov referatur . Neque vero ab hoc partieipio pendere possunt verba xsy . lijad -ax

ig öaxra , quae ab initio leguntur , modo ne sententiam ineptam evadere velis . Denique in priore

disticho persona quoque deest , quam poetam alloqui ex altero disticho cernitur .

Hae difficultates ut removeantur , mihi ita legendum videtur :

y. ui yhßevv ig öaxra TtayetsoHax ge ix , ap ' baOlöv

avÖQa ypeojv , oocphjv näoav ETXiGTa /.i£vov ,
rov ovvxeiv A ' önörav ml .

Atque pronomen ge in primo versu facile in ts abire poterat ; quo facto etiam y. ai xhßevr

mutari oportebat in xsxlfjoS -ax d ' ; versu autem tertio & ' facile intercidere potuisse , non est ,

quod moneam .

Haec iam scripseram , cum Heimsoethium quoque vidi in hoc loco haesisse , qui similiter

coniecit : ExoxlijHevr '' eg öaxra naoeCeatrai , te — rov gvve /liev önörav xrl . At in hac

coniectura coniunctio duorum distichorum particulis re — rs displicet , cum personae commemoratio

aegre desideretur . Quam vero ob causam infinitivum gvvxexv in gvve /.iev immutetur , non liquet ,

cum aliis quoque locis verba in /.ix desinentia more verborum purorum contractorum declinentur . —

Yersus 625 — 6 in omnibus libris sie exstant :

agyalsov epQovsovra naq acpQoox nölV ayoQevexv

xal oiyäv alsi . tovto yaQ ov övvaröv ,

qui tarnen quin corrupti sint , dubium esse non potest , quoniam verba tovto yap ob övvaröv

omnino non habent , quo referantur . Kam postquam poeta dixit coram stultis et loqui et

tacere grave molestumque esse , quomodo addere potest eadem omnino non fieri posse ? Quod

agyalsov est , idem non ov övvaröv est .

Quas difficultates ut tolleret , Härtung coniecit : y. ai oxyav alsi tovto /.isv ov övvaröv .

Ac recte is perspexit post priorem distichi versum interpungendum esse , ut ägyaleov ad verba

nolX ayoQEveiv et övvaröv ad verbum oxyav referatur , sed displicet tovto iiev , pro quo potius

tovto ye vel simile quid exspectes . Multo maiora moliti sunt Herwerden et Heimsoeth , quorum

prior legi vult : qt / xte ^ ov cpo . n . a . n . a . ?] axyccv alex ml . , alter : uQyörEQov ml . , quod inter -

pretatur esse ctEoyörEoov , anoviörtQOv . At adiectivum a ^ yaleov , non est , cur reprehendas ;

significat enim rem gravem et molestam , maximeque de eis rebus dicitur , quae animos aut

dicentium aut facientium graviter afficiant ; id quod in hunc locum cadere sponte intelleges .

His igitur coniecturis omissis ad ipsa librorum verba revertamur . Atque hoc distichon

iam diximus in duas separandum esse partes , quarum altera priore , posteriore altera absolvitur
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versu ; pronomine tovto vero subiectum , i . e . cuyäv alei , optime repetitur et maiore quadam

vi effertur . Scribimus igitur :

y. al oiyäv aisi tovto ys Ttcug övvaTov -

Interrogativum neos saepius ita usurpatur , ut eo res aliqua negetur , cf . Sophocl . Phil . 41 . 250 .
754 . alia . —

Yersibus 659 sq . poeta monet , ne quis hoc illud non futurum esse adiuret ; nam , pergit

poeta v . 660 secundum vulgatam :

Bsol yäo toi vefieowo 1, o 'iglv etcegti tsLoq .

y. al n ^ rj ^ a i /.lewoi tl . xai ex y. ax . ov iaDXbv sysvvo xt I .

Particulam toI v . 660 Hermann scripsit ; nam libri AOK habent te , reliqui xai yäq . Eecte

id quidem ; sed ita versus nondum in integra restituti sunt . Nam quid verba xai rcorj ^ ai

psvToi ti , sibi volunt , quae neque ex antecedentibus neque ex sequentibus apta sunt ? Maximae

vero offensioni est particula f.levtoi , qua oppositio infertur , quae in antecedentibus non habet ,

quo referatur .

Atque viri docti alii aliter hos versus corrigere conati sunt . Et Brunckius quidem

scripsit : yol ] nQrj ^ ai psvToi ti . At haec sententia in hunc locum , ubi de iureiurando agitur ,

non quadrat ; nec particula pevcoi ita recte dicta est . Härtung autem coniecit : xai mrrßgai

pepauTi ti xax xaxov xtX . , et similiter Mey : xai nQrßai peXXovzi xai ix xtX . At ne ita

quidem illud nqrfeai recte referri videtur . Accedit , quod ita vinculum inter hos versus et

antecedentes desideratur . Heimsoeth denique suspicatur scribendum esse aut : y. al TCQrftgav iietcc

toi ti , aut : xai nrir ^ av uetotciv ti . Et is quidem bene perspexit verbum nQrjljai ad neminem

referri posse nisi ad deosj quae vero coniecit , nescio an nimis obscura sint .

Jam vero ex eis , quae supra diximus , apparet verbum rcQrj§ai ad ipsos deos referendum

esse ; idem docet particula xai , quae ab initio huius versus posita est . Sententiam autem , quae

Iiis verbis subest , ex tota loci ratione eam esse oportet , ut dicatur deos saepe res improvisas

atgue inopinatas facere . Existimo igitur olim scriptum fuisse : y. al nQtj ^ ai pisXXovai : et facere

possunt , sc . id quod unquam fore negasti . Ita liic versus et antecedentia apte excipit et

sequentibus bene continuatur . Yerbum autem /.isXXsiv inter omnes constat saepissime ita

usurpari , ut de eis rebus dicatur , quae fieri possint quasque fieri verisimile sit . Exempla

exstant apud Ilomerum plurima , cf . e . g . Ilias 18 , 364 : xai per drj nov Tis tueXXei ßQOTog

co ' ÖqI TeXeoaai xtX . Od . 18 , 19 : oXßov de Beoi peXXovoiv bnaQeiv . —

Versus 673 sq . vulgo leguntur :

avrXeiv () ' ovx iltiXovaiv . vneQßaXXei öi UüXaooa

apcpoTSQiov To / yiov . v paXa Tis yaXeiiüg

ocotsTai . oi ö ' f 'qÖovoi ■ xvßEQvrjTrjv per enavoav

eodXov , oTig cpvXaxrjv eiyev inioTapiviog xtX . ;

sed pro oi <f eqöovoi OK habent oi ' d ' et K praeterea enöovoi ; pro xvßsQrrTrjv 0 xvßeovrpa ,

K y. vßeQYrjTai ; pro OTig OK cf og , reliqui ex OK aperte correctum y ' og , A unus OTig , ex

quo etiam scriptura OK derivanda videtur .

Et hos versus , ut vulgo leguntur , non recte se habere facile intelliges , si tecum reputabis ,

quid illud oi cf eqöovoi sibi velit . Nonne enim adversa fronte antecedentibus avTXeiv d ' ovx

sdsXovoiv repugnant haec verba ? Non eadem abhorrent a sequentibus , ubi dicitur eos non

operari , sed commune malum in suum vertere usum ? Quid quod inter haec verba et sequentia

vinculum nullum intercedit ?

Quare iam Beklier suspicatur hoc loco vitium latere , quod sibi tollere visus est scribendo :

owtsTai , oi EQdovoi , quod vix in hanc sententiam quadrat . Nec magis satis facit , quod Bergk

coniecit ; EQyovai s . el 'gyovoi■ Equidem puto omnia recto talo procedere , modo cod . OK et A
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vestig'ia prementes pro oi d ' eqöovoi . xvß sqvrjtrjv /.iev enuvoav xzl . scribamus : dl d eqöovoi ,
xvß$Qvfynp> xzl . , i . e . qui autem operantur s . operarii , gubernatorem deiecerunt . Yerba enim

dl d ' eqöovoi idem yalent ac tQyuzai eosque significant liomines , qui mercede operantur . Eidem
infra y . 679 cpoQTrjyol yocantur . —

Versus 691 — 2 in libris sie traduntur :
yalQcov sv zeleoeiag oöov /ueyalov öia növzov

xal ae JIoosiöcccov yciQ ^cu cplloig ayayoi .
At offendunt yerba yalocov sv , quae cum idem fere significent , non yides , cur duo hoc loco
simul ponantur ; satis erat aut yaLqwv aut sv dicere . Quare Hecker sv mutavit in sx , scribens
yalocov sxzelsosiag■ At yalQwv nomen proprium , est , deriyatum a casu recto Xu loco v sive
XaiQcavog . Scribendum est igitur Xalocov ( s . X u I qcov ) , sv zsleosiag xzl . Xalocov nomen omnibus
notum est ; ad nomen Xalocovog cf. Suidas s . y . XalQCOvog , ovofj.a xvqiov .

Sequente yero yersu Hecker et Bergk uyayoi recte in civdyoi correxisse videntur . Quod
autem Hecker in adiectiyo [.isyalov haesit , cuius loco adiectivum uelavog legi yult , non yideo ,
quo iure id fecerit . Nam nota sunt apud Homerum illa növxog utceiqiov , svoeu vdna dal -
aaarjg , /.isya lalxfia dalüaor <g , et Od . 3 , 321 : nelayog /.isya et deinde snsi /.isya ze dsivöv ze ;
cf. praeterea Theognis 1098 : ex ll /uvrjg /.isydcXr/ g . Periculi quoque notio non minus in /.isya g
inest quam in uelag . —

Sed haec hactenus . Quae alia habemus , in aliud differamus tempus , ne hie libellus
iusto amplior hat . —
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